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Hierzu zwei Beilagen

Aeichskanzl
'
er chraf Vül'ow.

*
Qldenbnrft , 12 Febr.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns:
Man mag vom Grafen Bülow halten , was man will

- das Eine aber wird man zngcbcn müssen , daß , seitdem
er an der Spitze der Geschäfte sicht , die innere Politik sehr
an Frische und Lebendigkeit gewonnen hat . Auf die Eigen¬
schaften des Reichskanzlers , aus sein Temperament , seine
mehr oder minder entschiedene Art , die Geschäfte zu be¬

handeln . aus das Maß seiner persönlichen Bcthätigung , seiner
rednerischen Wirksamkeit in den Parlamenten , ans das alles
kommt doch viel an . Der stille Wahlspruch des guten alten

FürstenHohenlohe vom „ Abwarten und Erwägen "
; diese

sinnende , vorsichtige , zögernde Politik teilte sich allmählich
auch anderen Mitgliedern der Regierung mit . ging in fast
alle Ressorts über . Nur keine Ucberstürzung ! Nehmen wir
uns Zeit zum reiflichen Entschluß ! Das war so zur Regel,

zur Maxime geworden , daß manche Frage in Vergessenheit

geraten war , und daß man sich besinnen mußte , um was cs

sich handele , wenn glücklich die Lösung produziert wurde.

Aras Bülow ist kein Freund davon , die Dinge in der

Schwebe zu lassen ; er liebt cs , rasche nnd präzise Ent¬

scheidungen zu treffen . Das Mittel , heikle Fragen aus die

lange Bank zu schieben , sie „ dilatorisch " zu behandeln , ein

veraltetes Rüstzeug der Diplomatie , findet durch ihn keine

Anwendung . Wie er als Leiter der auswärtigen Politik

stets aus eine klare Situation, aus klare Beziehungen zu
den Kabinetten hielt und jeder Verstimmung sofort aus den

Gmnd ging , so faßt er auch in der inneren Politik die zahl¬

reichen Probleme beherzt an und sorgt dafür , wenn er eine

Forderung als berechtigt anerkannt hat , daß ihr in möglichst

lurz « Zeit die Erfüllung zuteil wird . Der Kanzler ist der

Mann des „ Ja — also "
, nicht des „ Ja — aber " ; diese

Ueberzeugung hat bereits Platz gegriffen , und sie ist es auch,
die seinen Reden im Parlament den starken Ersvlg verleiht.
Man weiß , dieser Staatsmann wird seine Worte in die

Thal , und zwar ohne Verzug in die That umsetzen.
Als Redner war Gras Caprivi kaum minder ausge¬

zeichnet wir Graf Bülow ; was ihm an Eindringlichkeit des

Vortrags , an Pathos fehlte , ersetzte er durch die Eleganz

seiner Ausführungen . Trotzdem brachte es Gras Eaprivi

niemals zu jenen stürmischen Beifallskundgebungen , deren sich

Gras Bülow erfreut , und an denen sich mitunter sogar die

Opposition beteiligt . Es ist das Gefühl der Sicherheit , das

man beim Grafen Bülow hat; er giebt nicht seine pcrsön-

lichen Ansichten wieder , sondern er verkündet die Auffassung

der gesamten Regierung, lind so kann er sich stark

dafür machen , daß das auch geschieht , was er verspricht . Eö

hat im Reichstag nicht wenig imponiert , daß der Reichs-

kanzler dir langgehegten Wunsche um die Besserstellung der

deutschen Invaliden mit einem Schlage verwirklichen konnte,

obwohl der RcichSschatzsekretär Frhr . v . Thiel mann früher

gesagt hatte : Wir können nicht ! Der Rcichsinvalidcnsonds

ist nahezu bankerott ! Es hat ebenso mit Befriedigung erfüllt,

daß der Kanzler über die 12 000 Mark - Affäre dcS RcichS-

amtS des Jnnern ohne alle Beschönigung Rede stand und

die Versicherung abgab , dergleichen solle nicht wieder vor

kommen . ES gereichte zur Gcnugthuung . daß Graf Bülow

wegen der Enthüllungen im Prozeß Sternberg sich alsbald

mit dem preußischen Minister des Jnnern in Verbindung setzte.
Und auch das ist anzuerkcnnen , daß die wiederholten Er¬

klärungen des Grasen Bülow über die Erhöhung der land¬

wirtschaftlichen Schutzzölle schon jetzt Klarheit geschaffen haben
über die Handclsvcrtragspolitik der Regierung und eS da¬

durch den Parteien ermöglichen , rechtzeitig Stellung zu nehmen.

Sicherlich trüg « viel zu der Bcschlennignng der Ent

Icheidnngcnbei . daß der Kanzler häufig dem Kaller Vor-
tmg hält und auch jetzt wieder sojort nach der Rückkehr dcS

Herrschers nach Homburg v . d . H reiste . Gras Bülow soll
anßcrordcntlich rasch seine Alte » erledigen und dieselbe „ Fixig¬
keit " nnd Pünktlichkeit von allen Beamten verlangen . Es
ist .. Zug " in die Geschäfte gekommen Auch der Presse wird,
innerhalb der gebotenen Grenze » natürlich , gerne und ent¬
gegenkommend Ansknnft gegeben.

Zur Malice neigende Beobachter meinen freilich , daß !
der Reichskanzler ans dem Grunde soviel Lorbeeren im
Parlament ernte , weil er mit Klugheit die guten und ange¬
nehm wirkenden Erklärungen für sich reftrvicrc , die Mitteilungen
minder ersrcnlicher Art dagegen den Herren Staatssekretären
überlasse . Aber , wie gesagt , das ist eine malitiöie Auf¬
fassung — obschon man mit einiger Sicherheit daraus wetten
kann beim Erscheinen des Grafen Bülow im Parlament , daß
er etwas „ milgcbracht " hat und wieder einmal das Füllhorn
ausschüllcn wird.

^ US dcm Zleichsttige
wird uns geschrieben :

" "

Schatzsckrctär Frhr . v Thielmann hat cs erheblich
leichter gehabt al .- seine .Kollegen Staalsseteelär Gras Po
sadowskp und der Staatssetretär des Reichsjusliza .nts
Tr . Nieder ding: bereits nach einer verhältnismäßig
kurzen Debatte wurde ihm sein Gehalt vom Reichstag
bewilligt . Nur von einer einzigen Leite erfolgte ein An¬
griff aus die Finanzpolitik des Reiches , auf die „ Pump
Wirtschaft " nsw . Ties geschah durch den antijeminjche»
Abg . Tr . Bocket, der in dem Maß .' die .neust seiner
Ltimme steigerte , je gelassener und heilerer Frhr . v . shiel-
niaiin , den überhaupt selten die Äenlülsrnh ' verläßt , den
grimmigen Ausfällen Stand hielt . Herr Bäckel glanble
schließlich das Lächeln des LlaatssckrelärS negieren zu
sollen , erzielte aber damit die Wirkung , daß das Hans in
die Fröhlichkeit einsliimnte . Ter nationallibernle Abg
Professor Pa asche nahm den Lchatzselrelär nnd dieReichS-
sinanzen in Schutz . Bon allgemeinem Interesse war die
Mitteilung des Frhrn . o . Thielmann , daß das Erscheinen
des neuen Zolltarifs in allernächster Feit zu er
warten sei . Abg . Tr . Oertcl ftvns . f halic um diese
Anslunsl gebeten . Ans seiner Rede ist hervorznhebe » , er
glaube nicht , daß die K a » a l v o r l a g e ange nom
men wird. Abg . Oertel kann cs wissen . Ferner erjnhr
inan vom Schahsekretär die Fertigstellung des Saccha¬
rin st c u c r g c s e p e s . Ter Etat der Reichscisen
bahnen gab den beiden clsaß lothringischen Abgg . Riss
und Sch ln in de rg er Anloß zur Bo >bringt » ,g ibrcr
Wünsche . Namentlich wurde die Uebernahme der Bahnen
in elsaß - lothringische LandcSverwaltung nnd der Erlaß
eines Klcinbahngcsctzes verlangt . Herr v . Thielen, der
in den letzten Woche » so viel in Anspruch genvnnnenc
Eiscnbahnminislcr , konnte keine zusagende Antwort geben.
Er betonte , das Reich habe die Bahnen mit 500 Millionen
gebaut und müsse sie behalte » . Tie Abgg . Ga mp (Rp )
und Tr . Pansche pjlichtctc » dem Minister bei

Die Wirren in Elnna.
* Oldenburg , 12 . Februar.

Neue Beratung.
Ans Peking meldet der „ Lok . An ; .

" : Die Gesandte»
werden am Dienstag wieder eine Sitzung abhallcn , aber

ohne Zuziehung der chinesischen Bevollmächtigten . Es

hat sich nämlich heranSgcftcllt , daß bei den mündlichen Ver¬

handlungen die Ehincscn durch fortgesetzte Gegenvorschläge
und Einwendungen die Beschlußfassung verzögern Man
wird daher fortan , wenn irgend möglich , schristlich mit ihnen
verhandeln und die ihnen gemachten Vorschläge als unab
widerlich bezeichnen.

Der fra » zösischc Gesandte Pichon begab sich Montag
mit General Aopron aus zwei Tage »ach Paoliiigs » ,
lehrt aber , bevor Waldrrjre dort eintrifft , nach Peking zurück.

Meldung TValdrrscc » .

Gras Waldersec meldet unterm 10 . Februar ans Pe¬
king: Tie » olonne Trothaist am 0 . Februar hier rin-
getroffen. Bei meiner Besichligiingsreise nach Schan-
haikwaii fand ich de » Betrieb und die Sicherung der Bah » ,
sowie die längs derselben stehenden Truppen alter Rationen
in vorzügticher Verfassung.

Pom Hoke.

Aus Peking wird unter dem 0. Februar gemeldct : Li-
Hung - Tschang hat rrlläct , zwischen den , Kaiser
Kwa,igs ü und der >t aiscrin Ts » hßi herrscht jetzt
größeres Einvernehmen, als je zuvor . r. ie » osicrin
oicbt die Rouvrndlglcic von Rcsvrineil nn modernen Sinne

zu . An de » chinesischen Lws telegraphierte Li -Hnng»
Tschang . die Weigerung des vojes . dem öder die Würden-
träger verhäiigien Todesurteil nicht zuzusliinmen , sei die
höchste Gefahr jur die Tlniastie selbst.

Postverlehr.
Ans Tientsin wird » nlerni <>. Februar gemeldet,

daß die h ä > e n von S ck, a » h a i I w a » und ! sching-
wantao zu gefroren iiud . und daß deshalb eine Lan¬
dung der Post daselbst zur Feit nicht möglich ist Tics be¬
trifft insbesondere auch den Postverlehr mi » de»
deutsch e n T r » p v e n >» ätzina . E .> dar , aber wohl an¬
genommen weiden , daß eine wesenliinie Störung in dem
Pvstveriehr nicht zu besorgen ist.

Der sudtisrilitmisflie / nkeq.
' Oldenburg . l2 . Februar.

Zur Loge.
Ein Telegramm der „ Köln . Zig ." aus London glebt eine

Uebersicht über den ge gcnw artigen Stand des siid-
asrika Nische » Krieges, ans der hervorzuhebe » ist , das,
Te Wct inmniehr im Bezirke Min » eapolis flehe . Tie
Stärke seiner Kolonne wnrdc in den letzten Meldnnge » ans
2lOOMa » n , mit zwei lki. Psnnder » , einem Maxim - und eine »»
Soinper -Geschl » , geschätzt.

Eine Proklamation , die Te Wel und Steift « soeben er¬
ließe » , schließt : Ich werde jetzt in die K .iplowme en,dringe » ,
in » den Landwirten das zu ersehen , was ihnen nn Kriege zer¬
stört worden ist.

Gefecht.
Bei einem Kampfe, der am Freitag in der Nähe von

Klipplaat Function slatlsand , verloren die indajr >tan >scheu
leichten Reiter 2 Tote , 5 Bcrivnnoelc und Io Gesängen «.

Tie Pest.
Ter „ Standard " meldet a » S Kapstadt , de » IO. Februar:

Nunmehr sind in Kapstadt dreizehn Erkrankungen und
zwei Todesfälle an der Pest scsigestcllt wo «de».

Politischkr La ^ kslikricht.
TrnlsctleS Mich.

— Da ) i » Homburg weilende Kaiserpaar wolmte
a », Sonntag dem Gottesdienst in der evangelische » Küche
bei nnd lnitcrnahm in Begleitung des Reichskanzlers Grafe»
Bülow einen Spaziergang . Nachmittags begab sich das
Kaiserpaar zin » Besuch der Kaiserin Friedrich nach
Schloß Fricdrichshos . Gestern hörte der Kaiser den Vor
trag dcS Ehcss des Eivillabinclls Wirkliche » Geheimen Rat
v LncanuS sowie de » Vvrtcag dcS Reichskanzlers Grasen
Bülow Kricgsiinniftcr v . Goßlcr begab sich zum Vortrag
beim Kaiser » ach Honibnrg.

— Jn > preußischen Abgeordnetenhaus« swurdc
gestern die Beratung des Jnftizetats sortgeseyt . Be¬
schwerden der Abg . Ecbnndl Warbnrg <Etr . ) »mb Goschen (ntl . ;
über Ueberlastung der Richter in Berlin und das Verlangen
der gcnamitcn Abgeordnete » nach einer Vermehrung der
Nichtcrstcllcii fanden bcii » Minister Schönstedt kein Entgegen¬
kommen . Ein Antrag Letocha ( Elr ), betreffend Besserstellung
der AmtSanwälte , wurde abgelebt » . Eine Anregung des
Ccntrumsabg . Nadln ; ! , betreffend Anstellung von Stenographen
zur Protokollführiuig bei den Gerichten , wurde vom Minister
Schönstedt ebenfalls ablehnend beantwortet.

— Ter Sc niorenkoiivcnt de » Reichstages trat
gestern unter dem Vorsitz de » Grasen Ballcslrei » » nd unter
Zuziehung des Vorsitzende » der Bndgclko »» » issio>, zusammen,
um die Geschäftslage des Hauses zu erörtern . Ter Vor¬
sitzende sprach den Wunsch ans , daß die Debatten des
ReichtstagcS möglichst abgekürzt werden möchten , damit
man nicht Gefahr laufe , die Osterferien weiter als sonst
zurückzulcaen und zu verkürze » .

— Ter „Bund der Landwirte" hat gestern seine
Generalversammlung, dir alljährlich im „ EirkuS Busch"
slattfiildct , abgchalten . A » S dem vom Bundeedirektor , Aba.
De . lieblich Hahn, erstattete » Geschäftsbericht siir lvOO ist
die iiiteressantc Thatsache zu entnehmen , daß mehr als die
Hälfte der organisierten 222,000 Bündler westlich der Elbe
ihren Wohnsitz hat . Mit dcm Sammelnamen „ Ostelbier " wird
man also die 'Agrarier fernerhin zutreffend nicht bezeichnen
dürfen . Der „Accent " des TageS lag naturgemäß auf dem
di « Stellung der Versammlung zui » neuen Zoll¬
tarif dehandelnden Antrag v Oldenburg - Lücke.
Dieser fordert gleichmäßigen Schutz aller land¬
wirtschaftlichen Produkte »nid wünscht den Mindestsatz
de » Tarises so dcmrffc », daß die Erhaltung a » » tö »u » Iicher
Durchschnittspreise , wie sic die Jahrzehnte 1870 — 1800 ans»
wiese » , garantiert ist . Ausdriicktich wird i » dem mit stürmi¬
scher Zustimmung begrüßten Antrag toiislaiicrt , daß der
„ Bund der Landwirte " ein politischer Macht saklor ge¬
worden sei, der sich zum wictschasllichcn auswachscn müsse.
Und Direktor Fik . v . Wangen heim wicS trimnphirrcnk
daraus hi » , daß selbst eine starte Minorität der deutschen



Z96

HandtMriges sich ffir k-öbere Gstrodezölle erklärt Hab,. „Tie
Eno 'cheidung" . so meinte Herr v. Wangcndelin , . fl,hl n cht
beim Reichskcnnlcr oder den Ministern , sondeni beim Kaiser !"
Und mit lebbasiem Beis.'. ll begrüßte die Vcriammlung dicßn
Apell an den T : -. g . r der Krone. Eine Anzall Partai » ru -. ariec
wronlen der Versammlung bei.

— Tie sorialdc ni okratische Reick 'stagssr -' k- ion
verösfenlliiüt im Vorwärts " einen Auiruj . au das wcr ! -
tkäiige Veit zu :u uampj g -- a . i : ö, : unter Füycung des
Junk . rtum » vnge ' lreote preis ire .gernve Erbö y i » n >, der
L c r- : n s m i l I c I z ö l l e . Ti . Spracye isr , ivie zu crwar-
len war , sehr schari . aber man niun auer : nnrn daß die so»
zialdernsteaiiiche Zrattion bei t .esrin Anlaß au v :e Ver¬
folgung svezrüschcr P a r l e i - I n r e r c l s e n vcr ; ich-
rei, und siil ausschließlich an die Lache Hält.

— Zur Frage der Theaierzeusu: har der Aus¬
schuß des v e u t s chen V ühn e n v cr e tn s durch den Vor
swenden Tr . Teinvelten den Entwurf einer Pekirioi : an ea.
Llaaieminisierinm voraeswiagen , worin aus vrakliichcn
Gründen die völlige . !u n rung der Ecnjur wenigstens
zur seit als untbunliü üing - io^ u , aber als crsprirn
1: ^ brzcickincr inird , . .um manc ! ."rlri unnötig Acrgerni:
.'. Wenden Mißgrif - en nach '. /. ogliwreil vorzubcu .; .-.; .
nie Eeniuroei 'örd : dn.

"
, :' cin >.n aus l -.uera -. i ' chen und kunß-

terikchen Ler ' vniil . ' .eiien zuünnn -. eng ; e ; t : u Ztirat »u er¬
gänzen . wenn angängig . sogar zu rricucu " . Tie L -ünku>e
des Bülinenoereins geben übrigens bedeutend w . iker : nä :n-
lich aui eine rcichsgesezUiäw Ordnung des geiamten Thea-
rerwesens ^ür das deun'che Reich. "

— leine Vcriamniluna jüdischer Viiraer Ber¬
lins bar gegen die Äcußerungen lws rr liniinisiers
Sebönsiedi über die Stellung der Zu . . . : un preußischen
Staatsdienst Protest erhoben.

In Wien in gestern Nachmittag 4 U ! r Milan Obre-
nowilsch . der Erlönig von Serbien, der am 6. Mär;
1599 zu (öunüen seines Sobnes Alerandcr au ' die Krone ver¬
zichtet bal , nach kurzem Krankenlager im Aster von 46 Iabrcn
gestorben. Geboren am 22 . August 1854 als Lob» des
Michael Iepbreincwirich , eines scheuen de ? Furchen Milosch,
genoß er seine ErEebung zu Paris . Im Juli 1868 wurde er
nach der Ermordung des Finnen Michael als Milan
Obreuoivilsch IV . rum Furchen rrcklamiert und vermählte sich
7 Jahre später mir Natalie Kelchko , der Tochter eines
russischen Obersten.

Tie „K . Zig ." widmet ihm folgenden bezeichnenden
Nachruf:

Mil Milan ich ein Mann aus der Welt geschieden , dem
Thronen tanm nachsiießen werden. Weder 'als Menick noch
als König hat er Anspruch daraus erheben können, das; sein
Lebensweg mit Teilnahme verfolgt wurde . Sowohl an edlen
Zielen wie an Mitteln hat es ihm gemangelt, obgleich die
Natur ihn mit nicht gewöhnlichen Geisicsgaben a -.isaere,ebnet
halte . Und wenn sein Name mehr in der

"
Leute Mund kam,

als sein Leben cs verdient harre, so war cs, weil viele mir
Neugier die Entwickelung des Schicksals eines Mannes ab-
warrelcn , der für die lheaterbafle Unterhaltung der Welt
soviel Stow zu licicrn pflegte.

^ us dem Großtienoamm.
Lr : r - rrrack « -Zerr?

ttt esnruer LLeLensTkrsd » - e^ arrrr . L '.r'. nlunze .̂ irnd kßrich .«
LLer lrkrle kerkLMarTriffe ün » drr SicTLN^ a ' .er» -. r.

Oldenöurc . 12 . Februar.
* Pom Hofe . S . K . H . der Groß Herzog hat sich

infolge einer Erkaltung einen Bronchialkatarrh zngezogcn,
durch den das Herzleiden jedoch nicht verschlimmert ist.

" Eiscnbahnpcrsonalicn . S . K . H . der Großhcrzog hat
geruht , den Revisoren Ziemer , Wievkcn und Eulen,
sowie den Zugführern Frankenfeld und Bäcker in Olden¬
burg die Rechte der unwiderruflichen Anstellung zu verleihen . —
Ter Lchanncr Lampe in Tldcnburg isr zum Packmeisrer be¬
fördert . — Versetzt : Hilfsarbeiter Rogge von Cloppenburg
nach Hude , Hilisarbeiler Eggers von Quakenbrück nach
Cioppinburg , Hilisarbeitc : Trnckmüller von Eramsche nach
Quakenbrück , Bahnmeister Eggert 2 von Elovvcnburg nach
Lildenöurg zum bautcchnischcn Bureau . — Ter Burcauaisisienl
Barrbolomäus in Tldenburg und der Llalionsasjisienl
Tdieden in Hude sind >ur Tisposition gestellt . — Ter
Lokomotivführer

'
Lchulz in Tlbenburg ist entlassen . — Tic

Werkstätten - Vorarbeiter Haßfnrther und Fiedler in
Tldcnburg sind als Werlsiätten - Vormänncr angenommen . —
Ter Hilssbahnmeisrer Triltieu ist mit der Wahrnehmung der
Geschäfte der Bahnmeisterei Eloppenburg beauftragt.

' Ter Portrag . den der Generalmajor von Lettow-
Vorbcck im Kampsgenossenvcrein Oldenburg Lonntag , den
24 . d . M ., abends halten wird , findet im großen Zaale
der Union statt . Tas Thema ist dem Mainscidzuge 1866
entnommen . Zu dem inieressanlcii Vonrage werden auch
die Tamen der Verciusmitgliedcr erscheinen dürfen.

* Tie Besichtigung der im vorigen Herbst bei der
1 . Abteilung de ? Feldartillecie - Neginients Nr . 62 eingestellten
Rekruten hat am gestrigen Tage ihren Anfang genommen.
Tie Vorstellung vor dem Regimentskommandeur Oberst
Blanauet erstreckte sich aus - aS Fußercrzicrcn und Ernsteren
am Geschütz . Tic Besichtigung rin Reiten und anderen
Tienstzwcigen erfolgt in den nächsten Tagen.

' Tcm morgigen V . Hofkapellkonzert liegt ein
interessante ? Programm zu Grunde . Zn hervorragendem
Maße wird die Solistin des Abends , Frau Jda Ekman-

Helsingsors , die Zuhörer beschäftigen . Sic singt eine Mozari-
sche Arie und 6 ausgewüblte Lieder . Ueber ihren Gesang
jagt das „ Hamburger Fremdenblatt " vom 13 . Mai 1899:

Ich komm : nun zur Besprechung der vielen Lieder -Vorträge,
mir denen Frau I . Ekman ( Helsingsors ) und Frb M . Haas
( Mainz ) uns beglückten . Tie Bezeichnung „ beglückten " ist
nicht zu hoch gegriffen , denn cs waren thalsächlich echt künst¬
lerische Leistungen , die zu Gehör kamen . Frau Ekman , die
Gattin des in Hclsingsors wirkenden Künstlers , welche ihre
Studien in Wien und Paris machte , ist eine mit schöner,
wohlgeschullcr Sopranstimme und gediegenem Musikcmpfindcn
begabte Dortragskünstlcrin , wie eS deren verhältnismäßig
wenige gicbt . Ihre Wiedergabe einiger Gesänge von Berlioz,
Liszt und Grieg wurde derartig mit Entbusiasmus aus¬
genommen . daß eine Zugabe aus allgemeine » Wunsch gewährt
werden mußte.

* Tos Bozarkomitke hat beschlossen , für die Samm -l»
dämm und Vcrläuscrinncn Tnucrkancn zu l,50 Mk . ans-
zugebcn . welche auch zum Eintritt bei der Erössnungsscier
am Freitag Vormittag berechtigen.

» Ta » alte PoftgebSid » wird n „ mehr abg
' , ) .Ien,

nachdem die Verlegung sämtlicher Bureaus in de » fertigen
Teil des Posibansneubaues staitgefnnden har . Seil gestern
Vormittag ist eine größere Anzahl Zimmerleute und Arbeiter
damit beschaitigr , die Thüren , Fenster , Fußböden usw . sorg¬
fältig abrmiehnicn , bannt eine Wiederverwendung möglich in.
Mir der Entfernung des Taches har man beute begonnen.
Viel SR -vieri, ' teilen werden die Abbruchsarbeilm des Mauer-
wert ? verursache, ^ da früher bei der Erbauung des alte » Posl-
barl '' es Muschelkalk zur Verwendung gekommen ist , welcher
ungemein fest ist und ein unbeschädigtes Abnchuicn der wieder
; ,i verwendenden Bausteine fast unmöglich macht . Nach dem
Abbruch des allen Posthornes wird mit den Gründiiiigs-
arbeite . i für den zweiten Abschnitt des Posthausneubaues be¬

gonnen.' Tie Tnrrr, schnitte der höchsten Tagespreise der
Fourage iui Monat Januar d . I . haben mir einem Auf-
ichlage von fünf vom Hundert in der Stadl Oldenburg
betrage»
für einen C .nstner <59 ßx ) guten Hafer 7 Mk . 47 Psg . ,

. . . ( . , Heu . 3 . 57 .

. „ . ( . ) - rrch . . 3 . 15 .
T,ese Turchschuilt : sind maßgebend für die Vergütung

der nn Her : ogluni Tldeuburg nn Mcnate Februar d . I.
vcrabrAcht . » Fonrage.

Evangolischrs Obcrschnlkollrgium . Ter Lehrer
Mechau zu Zwiscbenahn ist mir dem l . Mai d . I . zum
Haupilebrer an der Schule zu Aschhausen ernannt.

) 2luch ein Somnambule . Taß cs unter den
Meniä en Aachrwandler giebr . isn gewiß eine allbekannte
Tbaiiael e : weniger dürste jedoch bekannt sein , daß auch im
Tierreicl : derartige Vertreter zu finden sind . Ein lehr¬
reiches ttapstel hierzu lickcrt ein aus Thalsachcn beruh endes
Vorroinmnis , dessen Wahr beit durch Zeugen verbürgt wirb.
Ein Einwohner in Eversten besitzr nämlich einen Zicgen-
bock, welcher nicht nur durch seine respektvolle rsrjchcuiung
die Spmvallne der Einwohner errungen , ivndern auch
durch verschiedene Eigentüinlichleiren das Interesse für
eine rierärrniche Untersuchung wachgerufeu hat . Eine die¬
ser inleressanien Eigemümlichkeit .' n besteht nun darin , daß
dieser „ Hans " iso wird nämlich der Ziegenbock dorr allge¬
mein genannt rn bestimmten Zwischenräumen regelrech . e
Nachispazicrgänge unlerniminr . Uird daß dieser „ Hans"
üderhauvr kein gewöhnlicher Ziegenbock ist . beweist schon
der Umstand , daß sich seine nächtlichen Spaziergänge fast
ausschließlich aus die Honoraiionenvicrtcl der Residenz
beschränken , nur äußerst selten , vielleicht durch besondere
Umstände gezwungen , schlagt er eine anders Richtung ein.
Zur bestimmten Zeit findet sich der Nachtwandler wieder
ein . um die unterbrochene Nachtruhe ans,Zunahmen.

u Tic Feuervrrsichcrungs . CZcsellschaft der Land-
gemcindc Oldenburg hielt Sonnabend , den 2 . d . Mts . , gm
Hotel zum Lindenhos ihre diesjährige statutenmäßige General¬
versammlung ab . Ter Vorsitzende , Tircklor der Ver¬
sicherungsgesellschaft , Hauptlehrcr Engclbart zu Cverslen,
verlas den Geschäftsbericht des Rcchnunqsführers , woraus
folgendes hervorgeht : Nach dem Rechnungsschluß am 1 . Januar
1901 beträgt der Kaisenbcsland II 419,64 Mk . Es waren im
letzten Rechnungsjahre besonders viele Brandschäden zu be¬
zahlen und war das Rechnungsjahr den letzten Jahren gegen¬
über ein ungünstiges ; 15 Brand ' chädcn und Schadensälle waren
; :> regulieren mit zusammen 16 264,22 Mk . . wozu die Feucr-
vcrstchcrunas -G -scllschast Wiefelstede 18S3,86Mk . bcigetraoen hat.
Für die Gesellschaft blieben demnach noch 14 380,36 Mk . zu
zahleii gegen 10 955,32 Mk . im Vorjahre . Mit der Fcuer-
vernchcrrmgs - Gescllschast Wiefelstede besteht ein ans Kündigung
abgeschlossener Vertrag , zur gegenseitigen Unterstützung bei vor-
kommenden Brandschäden nach Verhältnis der beiderseitigen
Versicherungssummen . Im Rechnungsjahre 1900 sind 116 neue
Mitglieder mit 310 410 Mk . Versicherungssumme ausgenommen;
145 Mirglicdcr ließen mit 210 730 Mk . uachversichern . Er¬
loschen sind 62 Versicherungen mit 151 790 Mk . Herabgesetzt
sind 35 Versicherungen um 41360 Mk . Es ergicbt sich dem¬
nach eine Zunahme von 54 neuen Mitgliedern und ein Ver¬
sicherungsbetrag von 333990 Mk . Zu Anfang des Jahres
1900 bestand die Gesellschaft aus 1885 Mitgliedern mit
6205210 Mk . Versicherungssumme , cs kamen hinzu 54 neue
Mitglieder mit 333990 Mk . , mithin sind am 1 . Januar 1901
1939 Mitglieder mit 6 539 200 Mk . versichert . Ter schon in
der Generalversammlung im vorigen Jahre von den Baucr-
schaften Hankhausen , Loy und Barghorn gestellte Antrag , mit
in den Dercinsbezirk ausgenommen zu werden , wurde ange¬
nommen . Tie bctr . Bauerschaften wurden dem Bezirk IV.
Tircktor I . Kreye -Nadorst , zugetcilt . Als Ausschußmänner
wurden H . Bönig -Barghorn und I . Küpkcr -Wahnbcck bis auf
Weiteres gewählt und nehmen dieselben Versicherungsanträge
entgegen . Ter Antrag eines Mitgliedes auf Entschädigung
für auf dem Moore verbrannten Torf wurde abgelehnt , da
es eines besonderen Antrages bedarf , wenn Torf auf dem
Moore versichert werden soll . Tie Ausgang des Rechnungs¬
jahres erfolgte Hebung wurde von der Generalversammlung
genehmigt . Für die ausschcidcnden Mitglieder des Vorstandes
wurden gewählt als Tircktor für den verstorbenen Hausmann
I . Bocdcker -Mctjendorf der bisherige Ersatzmann G . Bruns-
Met jendorf , ferner als Ausschußmänncr : H . Klceu - Bloher»
selbe , H . Stollc -Borbcck , T . Strudthoff . Bürgcricld , I . Willcrs-
Thmslcde , H . Grotelüschcn - Etzhor » , I . Garms , Friedrichsfehn,
G . Fischbcck -Hundsmühlcn , G . Bruns - Neusüdcnde , M . Hilbcrs-
Bornhorsl , C . Sonncwald -Vhmstcdc » G . Carstens - Petersfehn,
C . Albers -Nadorst . Außer den Genannten besteht der Vor¬
stand aus : I . H . Engelbart -Eversten als leitender Tircklor,
Ni . Wöbken -Bornhorst und I . Kreye -Nadorst als Tireklorcn
und A . Helms - Nadorst als Rechnungsführcr . Ausschußmänncr
sind : G . Hclms - Bloherfeld , Gerd Bremer jun . - Borbeck , Fr.
Mcycr -Bürqcrfcld , G . Köhlcr - Bürgcrfeld , Ir . Wittc -Bürgcrscld,
H . Frccls -Ohmstede , H . Schütlc - Evcrslcn , G . Chr . Brand-
Everiien , D . Helms - Etzhorn , H . Tchmalriede - Friedrichsfchn,
H . HclmL -Hundsmühlcn , D . Seycn - Metjcndorf , H . D . Ahlcrs-
Ofcnerfcld . I . Bohlcn -Moorhanscn , H . Frcrichs -Moorhauscn,
H . AhlerS - Nadorst , I . Grafc -Ncusüdcnde , Hürr . von Bloh-
Osen , G . Wcswrholt > Wechloy , D . Fricdeberg - Petersfehn,
F . Bruns Wahnbcck und I . I . Küpker -Wahnbeck.

' Tcm Ckeschäftsbericht dcS Oldenburger Konsum-
Vereins » der am 20 . d. Nils , seine Generalversammlung abhält
entnehmen wir folgendes : Tie M i t g l i ed c r z a h l betrug
am 1 . Juli 1 ! X)0 3749 , eiugelreteu lins von genanntem Tage
ab bis zum Schluß dos Jahre ? 1900 163 neue Mitglieder,
durch Todesfall , Kündigung schieden 123 Personen alle¬
dem Verein aus . so das ; Ende des vorigen Jahres der Ver¬
ein 3789 Mitglieder stark war . AuS der Kasicubeweguug
der acht Verkaufsstellen des Vereins ist hervorzuhcben,
daß der Barbestand nach siattgefundcner Abrechnung für
die 1 . GcschästSpcriode am 1 . Juli 1900 312,17 Mark be¬

trug . Tie von diesem Zeitpunkte an bis zum 31 . Tezemder
vorige » Jahres erfolgte Einnahme einschließlich des Um.
say .es der Bäckerei helies sich auf 454 998 .87 Man . dem
eine Ausgabe von 453 753,1t gcgenübersiehr . Tee L .

'
ir „ d

bei de » Verlaufsstellen am Ende der 2 . Gejchaiisperiove
betrug 375,73 Mark . Tic Hauvikasfe wies am 1 . Juli iRy
einen Bestand von 6742,16 Mark aus . vier ; » G „ , in der
Zeit vom Juli bis Dezember 1900 die Einnahme im Be-
trage von >- 15 390,92 Mark gleich 822 133,0 -, -.9,wl . r,.
Ausgabe betrug 818 826,67 Mark . Ter Bestand dcrH aupi-
tasse war sonach 3306,41 Mark . Ans dem Veelani
Waren einschließlich des Brotes ist ein Erlös von 496tz -.'5 .

<q
Mart zu verzeichucii gewesen . Nach Hinzurechnung de?
UeberschusseS der 1 . Geschäitsperiode IE » im Betrag von
1152,01 Mark würden an die Mitglieder 65 796,8g

zu verkeilen sein.
* RcichsgerichtSc » tscheid « » g . ( Nachdruck verboten)

Des strafbaren Eigennutzes Hane sich der Handelsmann
und Gastwirt Magnus TierkS in Neuenkoop bei Berne

schuldig gemacht und war deshalb vom Landgericht Olden¬

burg zu 40 Mk . Geldstrafe veruncilt . Trci Ochsen des T : . r !s
waren aus einer srcindcn Weide grasend bekrönen nno o . e-
halb gcpsandcl und in Gewahrsam genommen . Tierks Hai iwi,
seine Ochsen wieder sortgehoit , ohne sich vorher einen to : :, er¬
forderlichen Schein zu besorgen , und sich dadurch de ? vorgenannten
Vergehens schuldig gemacht . Gegen das Urteil Hane Tierks
Revision beim Reichsgericht eingelegt , welche unrichlige An¬

wendung dcö Gesetzes rügte und sich daraus stutzte, daß der

Angeklagte erklärt hatte , er werde die durch da ? unberechtigt?
Weiden der Och ' cu entstandenen Kosten bezahlen : er baba

sich deshalb berechtigt geglaubt , seine Ochsen auch ohne den

erforderlichen Zettel sortzuholen . Tas Reichsgericht keimie

jedoch keinerlei Rcchtsirrtum in dem angefochtenen Urteil er¬
kennen , erachtete vielmehr die Schuld des Angellagtcn in

ausreichender Weise jestgcstellt . Tie Revision wurde deshalb
kostenpflichtig verworfen.

' Tie 'Verluste der evangelischen Mission in China
sind jetzt ungefähr zu übersehen . Tie betroffenen Gesellschaften
erhielten die bestimmte Todesnachricht von 121 Männern und
Frauen sowie von 33 Kindern . Bei weiteren 50 Personen ist
man noch im Ungewissen , ob sic gerettet sind ; man
muß aber leider mit vcr Wahrscheinlichkcst rechnen , daß
sie auch Opfer ihres Berufs geworden sind . Von den
Toten gehörten 62 zur China -Inland -Mission , 26 zu:
schwedischen Allianzmissio » , je 13 znm Amerika » Board ued
der englischen Baplistenmiision und 5 zu den amerikanischen
Presbyterianern . Tie Zahl der umgckomincnen katholisch«!
Missionare scheint bei weitem nicht so groß zu sein , wie die

Verlustliste aus evangelischer Seile.
* Ter „ 'Ammrrländische Verein " begeht Mittwoch,

den 13 . Februar , sein erstes Narren fest, verbunden mit
Clown -Vorträgen in dem zum Wintergarten umgewandelicn
Grottensaal des Toodtschcn Etablissements . Ta der Verein
weder Mühe noch Kosten gescheut hat , so wird es den Teil¬
nehmern an Amüsement nicht fehlen . Tie Musik wird von
der Tannebcrgschen Kapelle ausgesührt.

' Einen recht gefährlichen Ticbstahl hak ein hiesiger
Maurer ausgesührt . Bei einer Tach - Reparatur in «nur

hiesigen Apotbcke wurde ihm die Gelegenheit geboten , einigt
Vorräte der 'Apotheke in Augenschein zu nehmen und einigc-
davon sich anzueigncn . Er wählte sich Arsenik ; wahrscheinlich
um den Ratten und anderen Nagetieren Oldenburgs damit

zu Leibe zu gehen . Glücklicherweise bekam die Polizei Kennmi-
von dem gefährlichen Besitztum des Tickes ; als dieser ab .r

zur Rede gestellt wurde , halte er das gefährliche Gift (zwei
Pakete ) ins Wasser geworfen . Ein Teil desselben konnte noch
wieder herausgcsiicht werden.

" Sln dem VolksunterhaltungSabcnd » der nächsten
Sonntag in der Rudelsburg statlsindcl , wirkt u . a . der Ge¬

sangverein „ Glashütte " in einer Stärke von 60 — 70 Sängern
mit . Konsul Schultze wird einige Lieder vertragen , und
Scminarlchrer Götze wird die Anwesenden durch einige Stücke

ans dem Klavier erfreuen . Ten Hauptvortrag hält diesc-
Mal Oberlehrer Kunkel über „ Teutsche Weltpolitik " . Re¬
dakteur v . Busch wird einige Gedichte des Marschcudichters
Allmcrs zum Besten geben . Ter Abend wird sich zu einer
Allmers - Feier gestalten.
dH (— ) Bei einer Haussuchung , welche bei dem in Tonner-
schwce wohnhaften Schiffszimmcrmamr Lemcke , der aus dein
Köhneschcn Kahne am Stau Lebensmittel gestohlen har , vor¬

genommen wurde , um nach Beweisstücken zu einem anderen
Schisfsdicbstahl zu suchen , wurde eine Partie gutes Nutzholz,
als eichene und eschene Bohlen , gefunden . Wie sich heraus-
stcllte , hat L . dieses Hol ; dem Holzhändler Brandt auf dem
Stau gestohlen , um Feuerholz daraus zu schlagen . L. hat sich
übrigens heimlich forkgemacht.

* Ter Klub „ Gemütlichkeit " der Eisenbahnwerk
stätte veranstaltet laut Beschluß der vorgestrigen Versamm¬
lung Sonntag , den 17 . März , im „ Odeon " zu Eversten einen
Gesellschaftsabend.

* Die Errichtung einer obligatorischen Fort
bildnngsschukefür unsere Stadt, sowie für Osternbürg,
Eversten und Ohmstede, regt das „ Norddeutsche Volke-
blatt " in Bant an . Tcm Wunsche kann man sich nur an-

schlicßcn.
* Wie cs gemacht wird . Als Kuriosum wurde

gestern im Marschcnhofe zu Rechtenfleth ein Bild des Buren-

sührers Eronje gezeigt , das eine Clichecfabrik als Allmerr-

porträt unter Beifügung einer Biographie des Marjchcn-

dichtcrs verbreitet und abzusctzcn sucht!
" Schadenfeuer . Tas Wohnhaus deS Landmanns

Stöver in Littet ist gestern Abend abgebrannt . Ter Helle

Feuerschein am Himmel , der besonders stark gegen 8 Uhr zu
ehe » war , ließ den Brand in Hundsmühlcn vermuten.

' Rastede » II . Febr . In die rastcder Gemüse - und

Konservenfabrik von Georg Nicmann trat Herr Karl
Renken als Teilhaber ein . Tie Firma zeichnet fortan Nie-
man » L Co.

' Moorirm , II . Febr . Am Sonnabend boßclten die

Bardcnflcther gegen die Ncuenbroker , wobei die Bardenflcl !:cr

den Sieg errangen ; voriges Mal hatten die Ncuenbroler ge¬
legt . Es kämpften beide Male 10 gegen 10 Mann . Wenn Frost-
weiter kommt , wollen in nächster Zeit die Stcdingcr gegen du

Mooricmcr werfen.
"
, Petersfehn , ll . Febr . Am gestrigen Sonntage ver¬

anstaltete der hiesige Radfahrvcrcin „Fahr wohl' >"
Vcrcinslokale von T . Schmidt einen Narreudall , wozu mancher
Narr und manche Närrin erschienen war . Herr Schmidt hatte
keine Kosten und Mühe gescheut » sein Lokal mit Blumcw



Trinksprüchen , Sportbildern und bergt . zu schmücken. Küche
und Keiler ließe » auch an nichts fehlen , und so verlief der
Abend in der beste» Stimmung . Tie Musik wurde auSgcsührt
von der Artillerickapclle . Somit kann der junge Verein
wiederum mit Stolz aus ein frohverlebtcs Fest zurückblicke» .

X Eversten , 11 . Febr . Ter Kriegerverein Eversten
bieit gestern Abend in der „ Tapkenbnrg " seine Monats-
versaminlung ab . Nach Verlesung und Geiichmiguiig des
Protokolls der letzten Versammlung und nachdem mehrere
Neuausnahmen vollzogen waren , ivurdc der Rechenschafts¬
bericht voiin letzten Ball , welcher zur Feier des Kaisers Ge¬
burtstag veranstaltet worden war , erstattet . Zur Reno
Vierung der hiesigen Kriegerdenkmäler wurden vorlausig
100 Mark bewilligt , und gleichzeitig der Wunsch aasge-
drückt, daß die geplante Verschönerung der Tenkm iler nun-
inehr baldigst in Anariss genommen werden möge , und das,
zur Ausführung dieser Arbeiten ausschließlich hiesige Hand-
werter Berücksichtigung finden solle » . Ferner wurde die
Mitteilung gemacht , daß an den Obelleurnant z . S . d R.
Mumm, eine Anfrage gerichtet worden isr . ob dieselbe
geneigt sei , an einem der nächsten Sonntage Hierseins:
einen durch Lichtbilder zu erläuternden Vortrag über uu
icrsccische Wassen zu halte » . Eine Antwort hierauf ist „ och
nicht cingegangen . Tie Verjaminlung glaubt jedoch , das;
eine absagende Antwort nicht zu erwarien ist , ja das ; die
nötigen Vorarbeiten hierzu , ctzt schon in die Hand genom¬
men werden können . Ter Eintrittspreis wiro aus 30 Psg.
festgesetzt . Ter Vortrag wird in der . .Tapkenbnrg " statt-
finden , deren Räumlichkeiten hierzu außerordentlich günstig
sind . Ter Uebcrschuß soll zum B e st e n d e r E h i „ a t ä m -
pser Verwendung finden . Alle swcitere hierüber wird
demnächst bekannt gemacht werden . Tie nächste Vereins-
versammluug sinket am 10 . März beim Wirt Arend,
Wichelnstraße , statt . Nach Schluß derselben ist ein Kommers
mit Tamcn vorgesehen.

» . Ammerland , >2 . Febr . Ter Gesangverein zu
Linswege hielt am Sonntag bei F . Ncemnuu seine»
Sängerball ab . Derselbe war gut besucht ; die Musik lieferte
die wcstcrstcder Kapelle . Dirigent des Vereins ist jetzt der
Lehrer Willen in Petersfclde.

Edewecht , 11 . Febr . Ter hiesige Kriegervercin
hat gestern in einer sehr zahlreich besuchten außerordent¬
lichen Versammlung den Beschluß gefaßt , demnächst in de»
Fasten auch hier die Kr ie gs s ests p ic l e. betreffend
Bilder und Scenen aus dein deutsch - französischen Kriege
von 1870/71 , zur Aufsührung zu bringen . Tiefe Festspiele
sind bereits an zahlreiche » Orten ansgeführt , und überall
mit großem Beisall ausgenommen . Ter Beschluß drs Krie
gcrvcreins ist deshalb mit Freude » zu begrüßen , und wird
es an einen « zahlreichen Besuch der Vorstellungen nicht
fehlen . — Fm benachbarten Osterscheps hielt gestern der
dortige Gesangverein „ Eintracht" einen Sänger«
ball ab . Tcrselbe war äußerst zahlreich besucht , so oan der
Oltmersche Saal die Teilnehmer kann « fassen tonnte . Vom
jestgebcnden Verein wurden verschiedene Lieder zum Vor¬
trag gebracht , die den besonderen Beifall des PublilumS
ernteten.

) ( Augustfehn , 11 . Febr . Im vollbesetzten Saale von
Wicmteu hielt der T u r n v e r e i n „ V o r w ü r t S " gestern
sein diesjähriges Winterfest ab . Es wurde durch den Spre¬
cher, Herrn Burgath sen . , mit .einer Begrüßungsrede cröss-
uet , welcher sich turnerische Vorführungen am Reck an-
fchlossen . Dieselben zeugten davon , daß der Verein cs
mit der Turnsache ernst nimmt , und waren es durchweg
schwierige Uebnnge » . Von den Theaterstücken nstv . seien
hcrvorgehoben : „ Briefträger Faseling als Brnntwcrber ",
„ Ter Guirilla ", „ Tie Wurstelmännec "

, „TaS Zahnweh ".
Alles klappte vorzüglich , und das Publikum kargte auch
deswegen mit dem Beisall nicht . Sehr zum Gelingen des
Festes trug auch die von der Hennekesclwn Kapelle ans Leer
gestellte Musik bei . Ein flotter Ball bildere den Schluß des
Festes . — Ter hiesige Gejlügelverein hielt am Souu-
abcnd in der Wirtschaft „ zur Mühle " eine Sitzung zwecks
Neuwahl ab . Es wurden gewählt : Herr Slruß als Vor¬
sitzender , Herr G . Orth als 2 . Vorsitzender , und .Herr Han-
iiemann als Kassierer und Schriftführer . — Ein hiesiger
Jäger erlegte letzter Tage einen Schwa » . — Im bc-
nachbarten Tange brannte am Freitag voriger Woche
ein Wohnhaus ab . Es sind darin eine Kuh . sowie eine
Qucne verbrannt . Wie das Feuer entstanden ist . weiß inan
nicht . Ter Besitzer soll versichert gewesen sei » .

" Von der Nordküste , II . Febr . Auch an den Stein¬
bänken der eckwarder Küste hat die letzte Sturmflnt, wie
wir noch melden , arge Beschädigungen angerichtet . Es sind
auf der Strecke zwischen Eckwarderhörne und Eckwarderahn¬
deich ca . 800 lü Meter der zur Verstärkung der Stcinbank
dienenden Vorschläge aufgcrissen oder doch derart beschädigt
worden , daß Reparaturen notwendig sind . Auch auf dem
preußischen Gebiete haben Beschädigungen aus einer ca.
ISO Meter langen Strecke stattgefunden.

!! Halten , 11 . Febr . Ter gestern vom Turnverein
„ Frei weg " in Ww . Köscls Gasthos veranstaltete Unter.
Haltungsabend nahm bei über Erwarten zahlrci
cber Beteiligung einen schönen Verlaus . Nach einer kurzen
Begrüßung Der Gäste durch den Vorsitzenden des Vereins
führte eine Riege schmucker Turner eine Gruppe exakt aus-
geführter Hebungen am hohen Reck vor . woraus als zweiter
Teil eine „Wanderung am Rhein ", Vortrag mit zahlreichen
Lichtbildern , folgte . Dissen Teil hatten die Lehrer Heine-
mann und von Oven übernommen . Tie Vorführung der
herrlichen Lichtbilder gelang anss dcste und fand das ein¬
mütige Lob der Anwesenden . Den Schluß des Abends bil¬
dete ein Kommers , bei welchem besonders der Scherz i » bci-
sällig ausgenommene » Ausführungen und Vorträge » zur
Geltung kam . Zur festlichen Erhebung während des Abends
trugen nicht unwesentlich die gcmeinschastlich gesungene»
und gedruckt vorliegenden volkstümlichen Lieder bei . So
kann der Turnverein mit diesem ersten Versuch eines Nn-
lerhaltungsabcnds mit Vortrag und Lichtbildern sehr zu-
srieden sein . — Tie Rheinbilder wurden nachmittags der
den Saal vollständig aussüllenden Schuljugend der
iRnncinde zur Anschauung gebracht . — Ter Turn vcr-
ein Hude machte gestern , wie vor drei Jahren , eine
nohlsahrt über Thigstede und hatten nach Sandhaltcn , wo
bei Wirt Harms das wohlmundende Gericht cingcnonimcii
wurde . Tie Rückfahrt crsolgtc abends von hnntloscn . —
Tie Abschätzung des durch die Manöverübnng bei Sand-
hatten verursachten Flurschadens bewegt sich so ziem¬
lich in dem Rahmen der Forderungen der geschädigten
Grundbesitzer.

bobokener Brandkatastrophe hat heute vor dem
Seeamt begonnen . Tic meiste » Zeuge » sagen sehr ungünstig
über die Hilfeleistung der New Venter Schleppdampfer aus.

Stimmen aus dem Publikum.
<- Ür den ^ nyat » dieser Rubrik übernun « » die R «>»kt»o» de»

Publikum aegenüdcr kein» Aerantwottn »- ^

Verdoppelung des GerftezolleS
von 2 aus 1 Akk. per Ivo kg

Es wird nicht unbekannt sei » , daß bei der jetzigen Bc
wegnng zu Gunsten einer Erhöhung der cöetreidezöUe . nach
Ablaus der handclsvrriräge Ende nächsten Jahres , von süd
deutscher Seite eine Verdoppelung des GerstczvlleS ver¬
lang ! wird . Wir wollen hier nicht die Frage erörtern , ob
das deutsche Brauerei - Gewerbe im slande sein würde , eine
Erhöhung des Zolles zu trage » , sonder » wir wollen an
dieser Stelle nur daraus Hinweisen , welche rchädigiing der
Landwirtschajt , speziell in Nordweßdeulschland , durch eine
Erhöhung des Zolles aus Fullergeesle erwachsen würde.
Fuuergersle wird in Teutschlaud säst gar nicht produzier ! ,
oder wo es geschieht , wird dieselbe säst nur süe den eigenen
Bedars augebaul und lommt >o gut wie gar » ich ; zum Vcr
laus . Tagegeu wird von landwirtschaftliche » Eousuweu-
leu in Nord nnjd Nvrdwesldeutschlaud setze viel ausl in¬
dische FnUergerste gebraucht , und mau lau » jagen , daß sali
alles , was davon seewärts in Teulscblaud eiugeiützrt wird,
an landwirtschaftliche Konsumenten getzt . Eine Ertzöhuug
des Zolles würde in erster Linie die bäuerliche Landwirt-
jchasl NordwcsidentjcblaiidS nesjeu , und viele kleine Kou-
snmciiteii , die als bestes Futtermittel russische Futtergerste
zue Aufzucht von jungem Riudvietz , Schweinen und teilst
gel nicht entbehren löniieu ; viele kleine Laudmülier , die
den Vertrieb der Gerste , resp . des « -erste Schools besorgen,
wurden in Mitleidenschaft gezogen . Tas Jnlereise der
Landwietschasl erheischt es also , daß der Zoll jür F » t >er
gerste »ivglichß niedrig gehalten werde . Diejenige » Ge¬
genden Deutschlands , von denen eia höherer Gcrstezoll ver¬
langt wird , insbesondere Batzcr » , Wilruemberg und Schle¬
sien , bauen säst ausschließlich Malzgeeste , und ist anznneh-
»icn , daß sich die von dort nusgctzende Agitation für Zoll-
erliöhung besonders ans Malzgerste bezieht . Sollte eine
Zollerhöanng dafür niivermeidlich sein , jo müsse » wie anis
Dringendste wünschen , daß eine » iiterscheidnng in den Zoll-
sähen für Malz - » nd Futtergerste gemacht werde . Für den
Fachwann ist der Unterschied zwischen der schweren und
plumperen Malzgerste und der leichteren unreineren und
mageren FnUergersie sehr lejchl ,

' est -, » stellen , aber auch für
den Kaie » , z . B . für den Zollbeamten , viele ! das Nilnral-
gemicl >l eine leichte und sichere Handhabe sür die Unter¬
scheidung . Wir würden Vorschlägen , Gerste bis z » Oö>>
Gramm per Liter lgleich «>! , «> Kilogramm per heilvliicr,
wiegend acicst dein von der laserliclv -n NormalaichnngS
ioniinission tzeraesteltteii Getreideprober al > Fntteigerste,
über liöo Gramm a .ls Malzgerste anznschen und zu
tarifieren.
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Letzte Pepeschen."
Wirren in Ehina.

- Paris , > 1 . Fcvr . Gm Telegramm des Generals
Vonron meide ! : Ein deutscher Soldat hat durch Zufall
bei Jongtsmi einen sranzv fischen Soldaten verwundet.
Tic deutsche Militär Behörde bat sofort eine gcrichttiche Unter¬
suchung aiigcordnct und um Mitteilung ersucht , um die evcnt.
zu leistende Entschädigung sesistcllcn zu können.

- London , 12 . Febr . Dem „ Standard " wird an ? Kap.
sladt vom ! I . d . Mis . gemeldet : Meldungen von der

Tclagoaban zufolge habe » sich dicEiiigcborcncn im Norden
von Transvaal gegen die Buren erhoben.

» Kapstadt , ll . Febr . Tic Regierung beschloß , denans-
nrärtigcil Mächten amtlich anznzcige » , daß Kapstadt von
der Pest verseucht sei . Jur Hafen kamen heute drei neue
Fälle vor . Ein Militärhospital ist zeitweilig errichtet.

' St . Helena , II . Febr . 5 Buren - Gcsangene
machten am 2 . Februar de» Versuch , in einem Fischerboote zu
entsliehen, doch wurde der Jlnchtversiich dadurch ver¬
eitelt, daß man vorher die Ruder entfernt tzattc . Tic Flucht
lingc wurden ins Gefängnis gebracht . TaS Militärgericht
hat eine Untersuchung cingclcitct.

London , I l . Febr . Ein Mitglied des KriegsratcS ver¬
sicherte heute , die Absicht Kirchen ers sei die Gefangen,
nähme Tewcts, um ihn aus Grund der ihm zur Last ge¬
legten Vergehen gegen englische Untcrthancn ( Erschießen zweier
Fricdcnsvcrmittler ) standrechtlich z» erschieße » . ( T"
Absicht allein genügt freilich » och nicht .)

' London , II . Febr . Wie nrmmehr bestimmt verlautet,
verläßt das englische Königspaar am 17. Februar Eng¬
land , um zimächsl der Kaiserin Friedrich und daraus
Kaiser Wiltzelm einen Besuch abzustattc » .

Ter König regle die Bildung eines Komitees von Mit¬
gliedern des gegenwärtigen mrd des vorigen Kabinetts an , bc<
huss Erwägung , in welcher Form der Königin Viktoria
ein Denkmal z» errichten sei.

* Bremerhaven . 12 . Febr . Tas Seeamt gab j >, der
hobotener B r a n d k a t a st r ov h c folgenden Urteils¬
spruch ab : Das Feuer ist i » einem Vcuimwollschuppcn ent¬
standen und hat , binnen kürzester Zeit zu einer gewaltige»
Fencrsbrnnst angcwcichscn , die gesamten Pieranlagen völ¬
lig vernichtet und die Tampser des Norddeutsche » Llotzd
„ ^ aalc ". „Bremen ", „ Kaiser Wiltzelm der Große " und
„Main ", sowie deren Besatzungc » stark in Mitlcioenschask
gezogen . Tie E n t st c h » n g s » r s a ch e lieht nicht be-
stimmt sc st ; cs liegt wahrscheinlich Fahrlässigkeit vor.
Wäre es gclnngcn , die Tampser „Saale ", „Bremen " und
„Main " schneller von den Piers zu entsernen , so wäre»
die Schisssbcschädignngcn und Mcnschenverluste bei wei¬
tem nicht so schwer gewesen . Vyn den Newhortcr Schlcpv-
dampfcr » haben verschiedene die erbetene Sch lepphils c
nbgclclint, und sich um die iin Wasser Treibende»
nicht bekümmert . Besonderes Lob verdienen der erste Ma¬
schinist Bavends und der zweite Lssizier hol salbt,
sowie einige Mannschciste » vom Hamburger Tampser „ Kai¬
ser Friedrich "

, welche >7 Personen der „ Saale " retteten.
Tie Schisssleitungen der beschädigten Schisse tri ' st kein
Verschulden . Tie Löschversuche und die Reltnngsmaßregel»
verdienen ebenso wie die Haltung und Disziplin der Be¬
satzungen Anerkennung.

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten sur Stadt und
rand ' anzen -igten Pcriannntunqen , Festlichkeiten, Vereinssltzimge» und
ähnliche Veranstaltungen »nenlgeMich auigesNhrt.

Dienstag , >2 . Februar.
Großherzoglichcs Theater : Hermann Allmers -Feicr Prolog

von G . Ruscler . . Elektra " , Traum von H . Allmer -. „ Ter
zerbrochene Krug " , Lustspiel von H v . Kleist . Vortrag von
Gedichten von H Allmers Anfang 7 Uhr.

Schntzcnhoj zur Wnndcrburg : Oessentliche Maskerade.
Freiwillige Fenerwetzr des Oldenburger Turncrbundcs:

Versammlung in PapeS Restanrani . Anfang !> Uhr.

Äom tüeld - und LVarculuartt.
V o m P j a n d b r i e i m a r l t In vlorddi ulsckiland

siocli der Absatz von Psaiidbriejen iiilvlge der Zurnckhailnngdes Publikums ans c -rnnd der belaniilen Vorgänge fast
vollständig . In Tüdvenistnlaiid ist teilweise ein ganz ein
gegengeiel . ie -.- Berl >alce » zu veovaänen . Tort jc>>rinle » die
htipoihelenvanlen selver den Avsntz ein , oder ileilen ihn.
wie z . V . die ivüriienivesgisflie » hpoihekenbanh ganz ein.

Tas tserückit von der >> e r a v s etz » n .1 der rl o l s-
preije tvird vsjizielt i » r eine unlautere BöesenmanipU'
talio » erllärl.

Ter AvsUilnst der N a t i o n a l v a n k iürTcuts ch «
land ist ungünstiger ausgesalien , als n >a » die .- selbst nackt
der » » günstigen Wendung , die die allgenieine Geschäftslage
seit Mai v . I . g >nonnne » hat , aunehnie » Iniiule . Man ist
gewohnt , den Abschluß dee vlaiioiialvani a > - lnviscki jiir
die » acl ' solgeiiveii Abjch ' ü ' je unserer großen Kreditbai - leu
anziiielicn . L >e -. inal diirile dies iiide » nick, : zutiefst » , denn
unserei . Jiijorinaiio » ,» nacli werden weder die dentiche
Baut noch die Tislonlvgesellschasl » nd die handelsgesell-
sckiasl so nngünstig abscluieideii . wie oben genannles I»
siilul

Auch iu > Kleiuliandivert machen iich die c in jtnsje
der i ,ldn st rielle n K eise, die nach dem longa»
dauernden Anjstvwnng in de » lGGer Jahre » nunmehr lei¬
der seil Jahressrisi üvcc uns l »erei » gebrochen ist, bereits
bemerlbar . In den Iau >mäiiiii >cl,ei > ce.es>hu,,en der Groß¬
städte ist der Absatz stellenweise io siarl zurüttgegange » ,
daß auch ans diesem Gebiete Enllasjiiiigen von Angeswlltc»
l -äujig sind Setvst die großen Bertel,cs inr >ck,tnuge » und
auch das Gasiwirlsgewerve einpsiiide » es , daß die Zeit des
geschäftlichen Aufschwunges wieder einmal enlschwuii.
den ist

vom Montag , den ll . Februar.
Tic Tcprciston lagert heute über Westrußland , der höchste

Truck dagegen westlich von Schottland . Infolge dieser
Trnclverlcünng herrschen >» Temschland Winde aus N W.
und N . vor bei ivechselild bewölktem , vielfach heiterem,
kühlerem Wetter . Schncesallc kamen teilweise i » ergiebiger
Menge vor . Fortdauer des Iroslivetlers . zunächst noch mit
Schnee , wahrscheinlich

« LLcltcrvoranssngc
sür Biiltivoch , oen in Zebruar.

Teils heiteres , teils ivolkigcs Frvstwctler , zcilivcise Schncc-
sall. _

Acrrr » ^ so » » rczerr.
Norddeutscher Llond.

„ hohenzollern "
, högeiiiann . von Nclvvork kommend,

ist in Genua angelonimen.
„ Marl ", Ahrcns , vom La Plala kommend , ist Vlis-

singcn passiert.
„ Willehad ", Traue , bal die Reise von Villagnrcia nachden » La Plata fortgesetzt.
„ Livland ", - Ilsters , hat die Reise von Oporto nach

Brasilien fortgesetzt.
„Wittenberg "

, heuines , von Lstasien lommend , ist Gib
raltar passiert.

„ Sachsen "
, Oesselmann , von Oftasien lommend , ist in

Kobe nngetomuieu.
„(tzroßcr .nnrsürsl " , Rcimlaslen , von Australien com-

mend , ist in Ade » angelommeii.
„Bayern ", Bleeter , nach Oslasicn bestimmt , ist in Co¬

lombo aiigetominen.
„ Kicinlschou ", Lnneschloß , nach Ostaiie » beslimmt , istin Shanghai aiigclomnu n
„Preußen ", Pech » , von Lsiasie » kommend , ist in Aden

angeloinmen.
„Prinzeß Irene " , Wcuin , von Osiajien kommend , ist

Gibraltar passiert.
„ Halle ", Thomer , von Oslasicn lommend . ist aus der

Weser nngekommen.
„ Marl ", Ahrcns , vom La Plata kommend , ist aus der

Weser angclomme » .
„ Bonn ", Wollersdorfs , nach Ballimor . bestimmt , istTovcr passiert.
„ Rhein ", Tanncmaiin . nach Newhork bestimmt , ist To-vcr passiert.
„ Stuttgart ", Grosch , hat die Reise von Port Said

nach ^ ncz sorlgesetzt.
„Prinzr - gent Luitpold "

, Walter , nach Australien bc-
stimmt , ist in Genua angekommen.

„Prinz Heinrich ", heintze , von Ostaften kommend , istrn Antwerpen angeloinmen
„ König Albcrl ", Eüppers . hat die Reise von Ant¬

werpen „ ach « viiihamplon so,tgr,e, . t.
Oldenbiirg -Portiigicsischc Tampfschisss - Ncederei.

Tcr Dampfcr Brake " , Kapt . Sandersseld . passierte amw . Februar nach Oporto fahrend . Qncssant.Tcr Tampser „ Eintra " , Kapt . Nicmann , ist am w . Febr.von Snics » ach Hamburg abgefahren
Ter Tampser „ SineS ", Kapt . Gicring , ist am II . Febr.in Lissabon a, «gekommen.

^ analogen
Krästigu » g»- n . A » ssrIschun <is »' Mel brsoudrr» für rityrrorii.

Alt Nahrnutlel bei alle » Erschüpfungtzustanden
von Prolktzorrn und Arrziea

gläirrcni ' dcgutacl .itet.
Erhältlich in Apotheken und Trogerien.

GIchrU » » t » ttr von ^ U.O. tG^
Atteste gratt > und frane ».* Vtemerhave», ll Febr. Die Dcrhandlung über die
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Anzeige ».
1 < Pr l eoeutl. l Ra » d I
n »,

Hotel 1 . Ranges
»m Land« krankdeüShalber unter der
Hemd P« vertauien

Ein großer Umsatz »s» nachweisbar.
Käufer mWsen am Anzahlung von
6— 10,000 machen können.

Der KaufprcT» ist äußrrst niedrig
B . Sehnwrttng Sversien.

Zn »eek. »in H « nd ( kl Rasir »,
12 Wochenalt Osener -Ehauffre Sts.

Im Äustrage suche ich zum l . Mai
d . Is . einige gute

Wirtschaften mit
Kandtung

zu kau ' eu.
V . Schwarting , Eversten.

Berpachtung.
Eversten . Im Aufträge des I.

Strvendaal , Eversten , habe ich
dessen hier am Marschweg in un¬
mittelbarer Nähr LldenburgS ' belegene

Besitznna,
unter der Hand auf l . Mai d . Is
zu verpachten.

Die Besitzung bcsiebt au ? einem
neuen zu 2 landwirtschaftlichen
Wohnungen eingerichteten Wohnhause
und etwa 20 Schcffelsaat bester
Ländereien.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst
an mich wenden

V . Schwarting , Eversten.

Mehrere alte und neue
kstii'i'Sllei',

erstklassige Marten,
habe Ei K ! I k H abzugcben.

Radorsterstr.

Bkiemlirk. -^ M LammllNlg.
sowie ein» bestere Marken , Münzen
und Medaille « sucht zu kaufen

A . Tönjes , 3. Ehnernnr . 2l.

ZwischkNithlt.
DonmeinemBaumaterialicnlager

bade ich Hölzer aller Art abzugcben.
Ich mache besonders auf einen Posten
lang «, schiere Eichen- und Kiefern-
stämme aufmerksam , Wintersüllung
am Lager und auch von der Abtriebs¬
stelle zu erhallen.

Saadftrdr , Zimmermeister
Tie Beleidigung geg . Herrn I . Ä.

Schachtrbrck nehme ich als unwahr
zurück Gustav Alexander Hahn.

Eingctroffen:
Sprotten , Aale . Bückingeu . Ztörfleisch,

marinierte Kische,
Rollheringe . Bratheringe , Bismarck-
Heringe , Gelecheringe , Geleeaale,
Heringssalat . Ochsenklcischsalat,

Anchovis u . Sardellen,
8rmt lll PsnnMchskil,

is Sslbsfasdbülhsk «.
Vii . 81oll8,8ekUttings1r.
Pflnnmrn , p. Psd . 30,40 . so, 00, 70 4,
Pffauwrnmn - , p . Psd . 40
Pflaume » Marmelade in Gläsern.
Äi . 81o»6 . 8eklitting5tr.

Malz -^ -xtrakt , » Flasche bä bei
10 Fl . » oo ^ fre

i^
au

StoUv.
Für fremde Rechnung

1 Bahnrenner
mit Ltahlhohlfelgen

(guter Straßcnrenner ) billig zu ver-
kausc» . F . Harmdierk - , Kurwickslr.
Lotzvtsii«- u i(onstkur. -8p« l»>>»»vk . ,

-sßrznze vrasok », Ssstske 24.
Sialinontiik « IN» » « «« Oil.

8ksl»il> « krkio„ tztthßil»
"
,

Tweelbäke.
Am Sonntag , den 17 . d. Mt - . :

SLnzerdall
bei Gastw T . Meyer . Moorhause «,
wozu einlodet L . Pi.

Am Freitag,
den 15 . Febr . 18M,

gckangt mein vorjüstkiches

Bockbier
zum Versand.

M . viellr. klilers.

der Sikk -Ittksiiss - Kkiiiißkiislljsjl stiastcde

Eirvgcrrrg
Ntlltl Leu-MM

von

k
.
k

.
kilter.

Eversten bei Wenburg.
Verkauf

einer Handlung
u. Wirtschaft.
Eine in Oldenburg an frequenter

Lage befindliche Besitzung, in der
Handlung und Wirtschaft seit
Jahren »nt bestem Erfolge betrieben
sind, habe,ch zum Mai d . I . wegen
Fortzugs des Besitzer » unter iäußrrst
Einstigen Bedingungen bei einer An¬
zahlung von 2000 Mk . zu ver¬
kaufen.

B . Schwarting , Eversten.

Verkauf
einer

Landftelle.
Ter Landmann Johann Rohjc

zu Metjendorf beabsichtigt, wegen
cmderweitcn Unternehmens seine da¬
selbst am Rastederwege belegen«

Stelle,
bestehend aus einem neuen Wohn¬
hause , dito Scheune mit Lchwcine-
staN und ea . KO Scheffelsaat
Ländereien , direkt am Hause , mit
Antritt zum 1. Mai d . I . öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen und
ist hierz » zweiter Termin aus

Sonnabend,
j den 16 . Lebruar d. I .,
! nach « . 3 Uhr ,

"

>n Oltmannö ' Wirtshaus « zu
Metjendorf angesetzt

Ti « auf der Stelle befindlichen
15 Scheffelsaat grüner Roggen und
brr vorhandene Dünger wird dem
Käufer gratis übergeben.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.,

Thcaterwall 9.
Zu vrrk . Le'nenschr., Bellst ., Bett

und Matr ., Küchcnschrank, Tisch,
2 Stühle . Bürgerttr . L3.

kitks Vi' ivf pv8il . karlis-
«si »vii »dkolvn.

XtLllV » .
Eaffa -Bcstand . . . . — .72
Lager . . 729. 14
Tiv . Tebitoren . . . . . 821 .86
Inventar . . 1254 05
Abschreibung . 17 .20 , 1236.35
Bank -Konto (Rcservcfo»d« > . 167. 17

e. G . m . u . H
pro 18 vv.

Rastede , den 31 . Tezember 1900.

Bank -Konto ^ 1150.—
Zn, » . 76,85 .st I226, «5

Diverse Kreditoren . . . . 1561.22
Reserve- Fonds . . . . , 167. 17

2955 .24 295^.24
Zahl der Gcnoffcn am 31 . Dezbr . ISOO : 170.

Ter Vorstand.
Karl zur Windmühlen . H . Uhlhorn . I . H . Onkm.

Revidiert und richtig befunden.
Ter Aufsichtsrat.

C . Hagendorfi . Job . Jausten . G . Brumund.

ZU Aussteuern empseßke:
lÄkekemee u. LEeeserviee,

reich und einfach dekoriert, in jeder Preislage.

Kiichellgilrnitllrcn mit Horten.
In WaMonladnng empfing einen grotzen Posten

Waschferviee,
welche in grölzter Auswahl zu billigsten Preisen empfehle.
Tie Steilige reich dekorierte Garnitur von 2,25 Mk . an

Langestraste 41.

11s besollüers vorteilstsst
empfehle

rur lionsirmAlion
einen großen Posten

schwarze u. farbige
Kleiderstoffe

in den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.
Ferner:

Huche , Wuckskins,
Kammgarne u . Lheviots

IN allen Preislagen.

Anfertigung nach Maß in kurzer Zeit und unter
Garantie des guten Sitzes.

aller Art und in den ver»
schiedcusten Längenkoste »cyieveuiien rangen zur
Hälfte bis Zwcidrittel der
früheren Preise.

Seimeti v. 8löver,
Ssiligsngdidtstr «» »« 24 .

Eversten . Empfehle meinm an-
gckörten Nindstier zum Decken .

'
H . Marten - , Bodenburg.

Ipwege . Zu verkaufen ein »rächt.
Schwei » , welches Ende Februar
ferkelt. T . BunjeS.

Zu verk. ouS dem alten Posthause:
ca . 60 Thnrzargcn resp . Toppel-
zargcn , sowie 10 Jlügelthür-
zargen , ea . 400 .0 lausd . Meter
eichen « Lager , I .

'
»—13 Etm . br .,

ea . 100,0 O .uadrtm . eichener ^ ust-
boden. _ I . Meyer L Eo.

jin Vst« des kilUizsi.
kilnikcMchs

am 13 ., 1k . « . 17 . Jedruar Ivui
im Kasino zu Oldenburg.

ESrstcr Lag!
Freitag , den 15. Februar , vormittags
11 —2 Uhr und nachmüt . 4— 10 Uhr

Vormittags 11 Uhr : Eröffnungsfeier
Vormittags 11 —12 Uhr und nach,

mittags 6— 8 Uhr : Konzm der
Kapelle des Art . Regrs . Nr . 62 umn
persönl . Leitung des Srabstrompelers
Herrn Hol,Heuer.

Ztveiter Lag»
Sonnabend , den 16. Februar , vorm
11 —2 Uhr und nachm. 4— 10 Uhr.

Nachmittags von 6—8 Uhr : Komert
der Kapelle des Zus . -RcglS. Nr. Si
unter persönl. Leitung des Musikdir.
Herrn Ehrich.

Dritter Tag»
Sonntag , den 17 . Februar , mittags
12 — 2 Uhr und nachm. 3 — 10 Uhr.

Mittags 12— 2 Ukr : Komm der
Kapelle des Old . Trag . -Regls. Nr. 19
unter persönl . Leitung des Musikdir.
Herrn Feuße.

Eintrittspreis « : Freitag Por-
mittag 1 .2 , zu alle» übrigen Zeiten
50 Lauertarten , giliig von
Freitag Nachmittag an , 1 .50

Groß « Verlosung von Wertgegen¬
ständen . Preis des Loses 50

Hro tztzerzogt. Theater
Dienstag , den 12. Februar 1901.

63. Vorstell , im Abo»» .
Zur Feier des Geburtstage » von tz

Allmcrs.
Prolog von G . Riiscler.

Elektra.
Trama in 1 Akt von H . AlluierS.

Ter zerbrochene Krug.
Lnslspicl in 1 Akt von H . von Kleis».
Vortrag Allmcrsscher T ichtungc» .

KasienöifnM ^ 6^ ^ U0Ufl^ M^

Mremer Stadtlbeater.
Ticnstag , 12 . Febr . : „Fiach-mann

als Erzieher " .
Mittwoch . 13 . Febr . : . Walküre' .
Tonnerstag , 14. Febr . : Zum ersten

Male : » Jean Meslier ' . Drama in
4 Akten von Arthur Firger.

Freitag , 15 . Febr . : ( Unbcstimmtl.
Sonnabend , 16. Febr . : „Siegfried".

Anmiliennachrichtrn.
DodeS - Anzeige «.

Tonncrschwee , 10. Februar 1901.
Heute starb plötzlich und uuenrau . i,
im Alter von 10 Wochen, unser lieber
Sohn Johann.

Um stille Teilnahme bitten
Heinrich (kerke u . Frau.

Beerdigung am Mittwoch , den 13
Februar , nachmittags 3 Uhr.

Sandhatten , II . Februar 19ü
Heute Morgen entschlief sanft nach
längerer Krankheit unsere liebe Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter , die
Witwe

Lim LMmn« 8M !m,
geb. Ahlers,

im 63. Lebensjahre, was hierdurch
tiefbctrsibt zur Anzeige bringen

H . T . Backftus « . Angehörige.
Weitere Kaniillcnnachrichtcu.
Verlobt: Hinrik « Konlang , Käse¬

burg , mit Heinrich Böning , Käseburg.
Hermine GralfS , geb . Rahusen , Eien;,
mit Hillrich Tudden , Gr .-Garms
Antje Wortelker , Oldersum , mit Harm
Penning , Leer.

Geboren: (Sohn ) M Drees,
Ovelgönne . — (Tochter) Marine-
Hascnbaumeister Bchrends , Wilhelm;-
haven . 2 . Czcrniakowöky, Leer.

Gestorben: Proprietär Reiner
Grube , Großenmeer . 811 . Auktionator
I . H . Schulte , Oldenburg , 44 I.
Schneiderin Fräulein Mathilde Willers,
Oldenburg . Briefträger D . Friedrich
Leineweber, Eckwarden, 67 I . Ter-
hard SchmeyerS, Boitwarden , 44 Z.
Witwe Tabetha Hcmmclskarnp, Viel¬
stedt, 78 I . Friedrich Hollivcdel,
HaSbergcn, 47 I . Brinksitzer Gert
Bitter , Iprump , 67 I . Köter Franz
Sander , Oythe , 46 I . Anna Harbers,
Wilhelmshaven , 5 I . Gemeinde
rechnungSsührcr W . Coldewey, Ban».
Anna Elise Bartels , geb . Hicnen,
Burgforde , 48 I . Gcmeindcdiene»
Gerd Ianßen Martens , Elcvcrns, 72
I . Witwe Hanncmann , geb . Grool.
« chortenS. ZimmcrmeistcrKarl Heinrich
Böhme, Varel , 42 I . Karl Engelbert
Müseler , Leer. Hauvtlchrcr Engclke
Johannes Eimers , Accum, - chms-
zimmermann stlugust Schuhmam»,
Wilhelmshaven.

Deraulwortlich inr Politik und Feuilleton : vr . A . Heß. jur den lokalen Teil : W . v. Busch, sür den Inseratenteil : P . Radomsly , Rolonondruck und Verlag von B . Schar » »n Oldenburg.
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Die Akkrrrevsfeiei : irr ZieiHlerrflell ).
V. » . Oldenburg . 12 . Februar.

Die Erde hatte sich in der vorgestrigen Nacht wieder
in Schnee gehüllt , und als wir mit dem ersten Morgen,ugc
nach Brake fuhren , hatte die Aussicht, im Ruderboot über
die Weser zu setzen, um nach Rechtenfleth zu gelangen und
dort Hermann AllmerS ' 80. Geburtstag zu seicrn . wenig
Verlockendes an sich . Aber als wir von der Käse in Brake
aus den breiten Weserstrom im blinkenden Sonnenschein
erglänzen und seine machwollen Fluten zwischen den be¬
schneiten Ufern abwärts wälzen sahen, packte uns der eigen¬
artige Reiz des Unternehmens , und er ließ uns selbst
dann nicht, als uns mitten aus der Weser eine Schnee-
böc einhüllte und uns die schöne , weite Aussicht von
Hammclwarden bis abwärts nach Dedesdorf und
Nordenham einen Augenblick benahm. Dabei psifs uns
der sleise Nord schneidend um die Ohren und drang
durch Decken und Kleider . Der seiner Sache sichere
Schiffer suchte Schutz „ unner de Wall "

, und so fuhren
wir denn dicht an dem mit Eisblöckcn bedeckten
Harriersande und an den gelben Reithseldcrn der
Ailhelmsplate . an vom Stroi» zerzausten Schlenzen
und treibenden Schollen vorbei sicher aus Sandstedt zu.
konnten aber nicht in dem vereisten Ties landen,
sondern mußten über Sand , Schlick und Schlenzen
den Deich erklettern. Ein halbstündiger , strammer
Marsch aus der freien Deichkappe im Schnee brachte
wieder Wärme in die erstarrten Glieder.

Da flatterten schon die Fahnen von Rechtenfleth,
die höchste aus dem Marschenhcim . Noch einen Blick
aus das Kaiser Karl - Denkmal am Dcichrande , dann
» der die Zugbrücke und durch den verschneiten Garten,
der wundersam dastand mit all seinen Statuen und
fremdartigen Schätzen , in die gastlichen Räume des
Marschendichters, wo uns der freundlichste Empfang
zuteil wurde von den Verwandten des Geburtstags¬
kindes , und wo Harro Magnussen unwiderstehlich
das Sccpter schwang, den Alten vor jeder Anstrengung
zu bewahren, der noch immer an den Folgen eines
Lungcnkatarrhs zu leiden hatte.

Nach einer wohlthucndcn Erfrischung erfüllten
wir den Zweck unseres Kommens : dein verehrten
Marschendichter im Austrage der „ Schlaraffia
Oldenburgia "

. deren Ehrenpilger er ist , eine
huldigungsadrcsse zu überreichen.

Wir werden den Augenblick nie vergessen, als er
uns . der wohlbehütct allein in feinem Arbeitszimmer
im bekränzten Stuhle saß, die biedere Hand reichte,
uns liebe Freunde nannte und die „ zu viel Ehre " in
rührender Bescheidenheit immer wieder abwchrtc . Und
der liefe Eindruck wurde noch ergreifender dadurch, das;
er mit Verständnis den Text der Adresse, der ihm
vorgclcscn wurde , anhörtc und sich zu den kernigen
Worten herzlich freute Hier folgen die Verse, die aus
der Feder Georg RusclerS stammen:

To ' n achtigstcn Geburtsdag.
Tin Stamm sünd de Freesen, un Tu büst ehr Stolt,

Un wat Tu sunge», wat Tu schreiven.
Tat is »ich verklungen, dal iS blewe ».
Te Tid is vergab», büst achlig Fahr,
Fr lrus ok de Stirn un will Tm Har,Tin Oog is noch klar un Ti» Hart noch gesund.
Tin Sinn is noch free u» beredt Tin Mund.
Tat 't lang ' »och so bliwt ahn alle Plage,
Tat wünscht wie all ' Ti to'n hütige» Tage.

(Die Adresse wurde von Ludwig Fischbcck mit glück¬

Tin Marschenhus hett 'n godcn Viamen,
Un wer dar kummt, de i» Williamen.
As Din Sommer noch weer un de Welt so grün,
To Heft Du sungcn so hell un schön,
Van de Marsch hest Tu sungen, van olc Ti'cn,
Van Minschcnlust un Minschenpin,

Hermann Kkkmers.
(Legte Ausnahme de« Marschendichter-, von I B . Fellner, hostPhotozraph,

Inh . Fellner L. Mohaupt .)

licher Hand entworfen . Das WidmnngSgcdicht wird von
einem Eichen und Lotbccrgcwindc umschlungcn : unten sieht
man links das st'orum Nonmnum als Anklang an die
„ Römischen Schlcndertagc "

, rechts Teich . Groden und den
Wescrstrvm, ans das „ Marschcnbuch" deutend , und in der
Mitte das Denkmal Kaiser Karls, fein in Farbe» abgcslimml.
Den Umschlag versah HosknnstschlosferHartmaiin mit lunst
vollen Eichcnzwcigc» in Schmiedeeisen. »

Mittlerweile waren auch die Vertreter des Rnstringcr
Heimatbundes angckommcn. nnd zwar die Herren Pastor

MarcuS Scescld. Peter Cornelius Seeverns , Bulling»
EUwiirdcn und Wulf Sinabnrg. Auch sie erhielten Einlaß
zum Allen und überreichten ihm eine prachtvolle Mappe aus
getriebenem Leder, die Ansichten aus der Küche von Eck¬
warden barg und die Aufschrift trug:

lüiin krvir bro^cuur!
Seinem hochverdienten Begründer und lieben Ehren»

mitglicdc zu », 8» Geburtstag von» Rüsuinger Heimat-
bunde. Februar II , I '.mi.

'Auch ihnen dankte der Gefeierte gerührt , und
auch sic konnten sich beim HerauSlominen der Nahrung
kaum erwehren.

Inzwischen statteten wir de» tränten , mit Samm¬
lungen. Bildern und Altertümern angesüllten und
höchst eigenartig geschmückten Räumen des Marschcn-
hoses einen Besuch ab und srischle » die erhebende»
Augenblicke in unserem Gedächtnis ans, in denen „ er"
uns leuchtenden Auges seine Schätze erklärt batte.

Im römischen Zimmer waren die reichen Ge¬
schenke ansgebanl . die wie ein Strom sich in das stille
Marjchcnheim crgofien, Blumen , Bücher, WldniungS-
blätter , Kränze, Bilder nnd realere Dnigc , stärkender
Wein , Früchte des Südens und mancherlei Gabe» ,
die von Freunden nnd Verehrern gespendet waren . ES
ist schwer , aus der Menge einzelnes Helauo, » greisen.
Da ist z . B . der Ehreudvktorbricf der Universität
Heidelberg , deren philosophische Fakultät Hermann
Ailniers den Doklortitcl wegen feiner Verdienste
um die dcuifchc Dichtung verlieh „ l ' r . AUincrS" —
das steht dein Alten zwar frcindartig zu Gesicht, aber
ihn erfreute die Ehrung doch der Begründung wegen.
Sein Freund und Verleger A . Schwartz (Schulzesche
Hvsbuchha»dl» »g) batte jämtliche Bücher seines Italien-
Verlages gesandt ; Rudolf Schwartz war mit einem
Bilde des Gefeierten und » achsolgcuNi» , warm cm-
psundeucn Huldignugsgedicht vertreten:

Fm Eilberhaar ein Fiinglmg , blickst zurück
T» heur aus cm gesegnet reiches Lebe » :
Es fand Tcm wackres, freudig ernstes Streben
Ten schönsten Lohn : ei» ruhinumstrahlles Gluck.

Ter Gabe » Fülle , die u »S hat beschert
Tein Genius i» goltgcweihlc» Slniiden,
Non Herz zu Herzen baden sie gesunden
De» Weg als teures Kleinod lieb und wert.

Ein edler Mensch, erprobt in Kampf » nd Ringen,
So trittst Tn uns entgegen stolz und schlicht.
Wir aber woll'n, gehorchend hcil'ger Pflicht,
Voll Dank um Teine Stirn den Lorbeer schlinge ».

E . Mielck batte die Partitur seiner Koiiiposition
von Allmers ' altgcrmanifchem „ Iubeljesi " übersandt
— genug , überall Zeichen treuer Liebe » nd Freund¬
schaft !

Wie eine wahre Flut kamen die Telegramme nnd Briefe
mit Glückwünschen a » . 'Voran eine Depesche nnscrcsGroß¬
herzog» ans Dresden , die großen Eindruck machte:

Trcsdcn , II . Fcbrnar ISOl.
Fch spreche Flmen auch im Namen der Herzogin Sophie

Charlotte herzliche Glückwünsche zum heutigen Tage ans
nnd wünsche Fhiicn weitere schöne Lebensjahre in slelS
gleichbleibendcr Frische.

Friedrich August,
Groghcrzog von Oldenburg.

Me Io saune des Berichts.
Militär -Humoreske von Teo von Tor » .

( Nachdruck verbalen .)
Jeder Vorgesetzte hat ein Stcckenpserd . Und das ist gut

Würde er das nicht haben , so würde er eben ans allein und
jedem herumrciten. Ter eine legt den Schwerpunkt des
löniglichen Dienstes auf den Mannschastsschran,, der an¬
dere aus die Hosennaht ; bei dem einen hängt die Ausbil¬
dung der Truppe von der regle,ncursmäßigen Anzahl Soh-
lennägcl ab , wahrend der andere erklärt, das Vaterland ge¬
gebenenfalls nur dann retten zu können , wenn jeder
Mann zu einem tadellosen Bauchaufschwung erzogen ist.

Das Lteckenpscrd des Majors von KoSpoth war
die Musik. Wenn einmal von einer hohen Kommando-
gelle aus der Satz ausgestelltwurde, daß man die Ausbil¬
dung einer Truppe gleich an der Haltung seines Musikkorps
erkennen könne , so war dsr Herr Major dieser Ansicht nur
sehr bedingt. Ihm kam cs wohl auch darauf an, daß die
Pauke mit durchgedrückten Kniccn marschierte , und die
Ouerpseisen mit den Nasen ihrer Bläser einen mathematisch
genauen rechten Winkel bildeten , die Hauptsache war ihm
»edoch tadellose musikalische Leistung . Ein reinlicher Para¬
demarsch nach einer unreinen Musik war ihm ein Unding;
und Gnade dem Hoboisten , der durch einen falsche» Ton den
sestlichen Zug verpatzte.

Tie Bataillonskapelle hatte also unter dem Major von
Kospoth keine roskge Existenz , und der StabShoboistNimpel
hätte sich schon längst nach einem anständigen Gesangver¬
eine umgesehen , wenn es andererseits nicht auch ein Ver¬
gnügen gewesen wäre, mit einem so musilverständigenEhcs

zu arbeiten. Ter Herr Major componrerle sogar — und
alle sechs Wochen hatte die Kapelle bas Vergnügen, einen
neuen Marsch von Thopsock zocc inusitalischc Spitzname
des BataillonsgewaUigcn, ernzrlübcii.

Eines, wie man so sagt , schönen Tages, kam der Major
in sichtlicher Erregung zur Parolcansgabe . Seine „ Sechser"
waren noch energischer i » die Schläfen gewichst als sonst.
Den Taumelt per Rechte» hatte er , wie immer, ztvinüe » dem
dritte» nnd vierten Knopf des Wafseiirocke . eingehakt , da¬
gegen klaviertcn die übrigen Finger ganz ungewöhnlich
auf seiner Hcldenbrust— ein niilrüglichesMerlmal großer
Erregung.

Mit flüchtigem Gruß schoß er an seine » versammelte»
Häuptlinge» und deren Leutnants vorver.

„Wo ist Rimpcl !"
Ter Angcrusene „schlängelte " sich erschrocken in dem

vorgcschricbenen Sturmschritt heran, und wurzelte in der
ebensalls vorgeschricbenc » Entfernung jest.

„Zu Beschs . Hier , Herr Major ."
„Sagen Sie mal, Rimpcl - komme» Sie näher ? —

haben Tie meinen Armcemarsch Nr 86 schon geübt?"
„ Nein , Herr Major . "
„Aber weshalb denn nicht , in drei Deibels Namen! Sie

wissen doch , daß ich den Marsch übermorgen im Kasino-
Konzert hören will ."

„ Zu Befehl , Herr Major . Es wird das schwer halten.
Ter Posaunist Adclman » liegt im Lazarett, und da wir nur
de » einen haben —"

„Herrrrr !" hauchte der Malor seinen musikalische» Fa¬
mulus an , „unsere einzige Posaune schicken Sie ins La¬
zarett ? ! Smd Sie dwatsch geworden ! ?"

Tu der Slabshovoist auf die,e Frage nicht gut das üb¬
liche „ Zu Befehl " jagen konnte , ohne jich » mpsindlich zu
nahe zn treten , so schwieg er nnd liest lieber die verschiede¬
nen zoolo zipcha » Eiiizclheueiiüber sich ergehen , in denen der
fassungslose Zorn des Majors sich ergoß. Schließlich ließ
der lange Ale, » de .- Gestrengen » nd di ? Kraft ,

'ciner kla-
vicrenden Finger nach. Das Furioso llang ln solgciide
Fermate ans:

„Die zunehmende Schlappheit bei Ihren Leuten ist mir
schon lau» -? ausgefallen. Vor ein paac Wochen schlug- der
Tnbabläser über einem Sieinchen , über das alle anderen
glatt hinweggekoinnlen sind , bin und stößt sich zwei Vor¬
derzähne ein . Vorgestern gab der Kanlecki, dlefcs Heu-
pfcrd, zweimal hintereinander k statt 6- Und der Adcl-
mann ist nun mit einem Male gar nicht momentan! Ich
will Ihnen mal 'was sagen , Rimpcl : Meldet sich die Po¬
saune vis morgen früh nicht gesund , oder wissen Sie sonst
keine» Rat, der unser Konzert gewährleistet , dann stiegen
Sic in den Kaste» . Ter Herr General hat für übermorgen
seinen Besuch angcsagt. Ter Herr General hat ausdrücklich
besoistcn, daß die Dispositionen kür den Tag nach keiner
Richtung hin geändert werben. Das Konzert wird also statt«
finden , nnd möglicherweise wird der .Herr General es de-
suchen Sie werde » also begreifen , daß ich keine Lust habe,
durch SchlappheitenIhrer Kerls » m diese Ebre zn kommen.
Mit dein Armeemarsch 86 schließt der erste Teil des Pro¬
gramms, verstanden? !-

„Zu Befehl , Herr Major ."
„Und wen » Sic sich von den hi »tN(kisck>e » Heerscharen

jemand aurpumpcn müßten — die Posaune ist zur Steile '.
Verstanden ? !"
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Auch vle Grotzhcrzogin telegraphierte in herzlichen
Worten:

Oldenburg . N . Februar.
Sende Ihnen zum hcnligen frohen Festtage wärmste

Segenswünsche.
Elisab .-th,

Grotzhcrzogin von Oldenburg.
Auch vom Oberpräsidcuten der Provinz Hannover,

Grafen Stolbcrg - Wernigcrode , und d^m stlegicrungs-
prüsidcnten Freiherrn von Rcißwitz in >Liadc lief ein
Glückwunschtelegrammein.

Wie reich der Freundeskreis des Dichters ist . davon
gaben diese Zeichen beredtes Zeugnis . Auch viele Olden¬
burger waren darunter : besonders genannt sei nur daS Tele¬
gramm des Oberhauses der „ Bavaria "

, wo AllwcrS
manche fröhliche Stunde verlebt hat . und von ivo ans auch
feine „ Rudelsbnrg " ihren Gang in d : e Welt augctreten hat.

Den Vertreter !« des rüstringcr Hcimatbuudes und der
Schlaraifta — außer dem Schreiber dic>cs der Knnsthündler
Ludwig Fischbcck — und dem Ostsriesendichtcr .Hans
Biermann ivurde die Ehre zuteil , mit de » Angehörigen
von Allmers und Harro Magnussen an der Festtafel in der
kranzgcschmlicktcn Marichcnhalle zu filzen , der der Alte aus
dein Nebenzimmer seine Glühe und seinen ihm alle¬
zeit aus dem Herzen kommenden Tafelivunsch zubrachte.
Tie kleine Versammlung fühlte den Geist , der den Raum
criüllte , aufs tiefste : cs herrschte bei dieser Tafel eine weihe¬
volle Stimmung , die in einigen Trinkfprücbcn auf Allmers
(Harro Magnussen ) , auf die Familie des HauscS ( Peter
EorncliuS ) und ans die Heimat (von Busch) ihren wärmsten
Ausdruck fand.

Nachmittags trafen noch mehrere Besucher ein, n . a.
aus Varel und Brake . Um 4 Uhr machten die „ Männer
vom Morgenstern " ihrem ältesten Obmann ihre Auf¬
wartung . Zwei wertvolle Gaben überreichten sie Allmers:
zunächst eine tabula z- ratulatoris . Sie ruht in stahl¬
blauer Scidcnvlüschmappe und ist in wirkungsvollen Farben
von einem Morgeustcrncr . H . Hinsch- Brcmerhaven , künst¬
lerisch ausgcführt . Rechts ( im Spiegelbilde ) hebt sich von
dunklem Hintergründe ab die Idealfigur einer Fricsiu , die
die Rechte auf cmcn Schild mit dem Wappen des „ Morgen¬
sterns " gelehnt hält , wahrend die Linke einen Lorbecr-
kranz cmporstrcckl . Ucber den Kopf der Figur dehnt sich,
die ganze Breite der Tafel einnehmend, eine Landschaft, in
oeren Mitte wuchtig das A llmers '

sche Familicnwappcn hin-
eingesetzt ist . TaS Auge schwebt über die Heide, aus der
sich ein .Hünengrab erhebt ; hinter dem Wappen heraus aber
flictzt die Weier : deutlich sehen wir den schützenden Teich,
dessen Kapvc die roten Ziegeldächer und der Kirchturm eines
Marschdorscs überragen . Ten Raum links von dem
Fricsenmädchcn nimmt die Widmung ein , kernige Verse,
von Direktor Jcllinghaus - Segcbcrg in prächtigem alten
Niederdeutsch gedichtet: ^ II sioe <>ac-e ko nicht kerlreck —
^Vaa rvat ko karlcle Isek — 80 rvart Ke rler mcrsokon
«lichtere — Ilcrwaun ^ Ilwcrs — Oosewo leven stiek-
ters — De «1e liowevarero krackte up <I n pas — rls
clen jaulen lecken en kelper aaa — ll'o sioewe
taokenckiek^ ten sare — Aockcb vrerle nnckc rvars —
FVunsoke v. v so gerne — IVv, rls manne van cleme
Morgensterne. — Ten Abschluß bildet aus stilisierten
Sckiwertlinicn eine breite Borte, deren oberer Rand in Block¬
schrift den Wahlspruch des Heimatbundcs trägt : Keine
Vaterlandsliebe ohne VatcrlandSkunde . AuS den
Blättern tritt in der Nutte noch ein Medaillon heraus: ein
nicdcrsächsischcs BaucrnbanS enthaltend . Tie zweite Gabe
des .Heimatbundcs besteht in einer Festschrift : „ Aeltere In¬
schriften des Landes Wursten "

. Ter Verfasser ist der
Historiker des Landes Wursten . Oberlehrer vr . v. d . Osten-
Elausthal.

Unterdessen war die Zeit der Festfeier in der
„ Kaiserkrone " hcrangekcmmcn, zu der sich über 100 be¬
geisterte Gäste cingcfundcn hatten . Leider war an eine Teil¬
nahme von Hermann Allmers nicht zu denken; er saß still
in seinem Stüblein und hatte sein Behagen an all

dem Trubel da drausscn DaS Festessen und der
nachfolgende Komme»s verliefen glänzend ; der Dichter,
dessen Büste von Magnussen im Festsaal prangte,
war natürlich Gegenstand jubelnder Huldigungen.
Spät erst brachen die letzten Teilnehmer ans. als schon im
Marschcnhof der Alte sein inüdcS Haupt zum Schlas niedcr-
gclcgt hatte.

Die hiesige Schlaraffia
veranstaltete geil «. « , , Avcnd eine Feier zum 80. Geburtstage
ihrcs Ehrenmitgliedes Hermann Allmers . Nach einer Festrede,
die seine Verdienste würdigte , wurden die Grütze des Dichters
überbracht und Perlen aus seinen Liedern und Kompositionen
vorgclragcn.

AlluierS -Acier in Ltotel.
Ein wahrhaft schönes Fest ! — so lautete das allgemeineUrteil des zahlreich im Grasenhofc erschienenen Publikumsüber die zu Ekrcn des achtzigste » Geburtstagesdes Marschcn-

dichlcrs Sonntag Abend veranstaltete Feier . Besonders tiefe»,
nachhaltigen Eindruck hinterlictz die gediegene, poetisch durch¬
leuchtete Festrede des Lehrers Christians - Nesse , nicht des
Losschansvielcrs Rudolf Christians , wie der „ Gcn . - Anz."
meldete, bereit Wirkung sich steigerte in dem dramatisch
lebendigen Vortrage der „ Hcidcnachl" und der Ballade „Ter
Halligmalrosc " . Mil einem jubelnd aufgeiiommeneu drei¬
maligen Hoch schloß die imposante Würdigung des Tichters.Tas lebende Bild nach dem Fragment „ Tie Sledingcr"
nebst der ergreifenden Tektamation desselben «var von licrcr
Wirkung . Was sonst an Allmcrsschen Dichtungen und Weisen
geboten wurde , fand und verdiente den lebhaften Lcisall der
Zuhörer . Tas dramatische Zeitidrstl „ Herz und Politik"
Halle gute Tarsteller gefunden und erregte durch die cingc-
streutcn launigen Stellen grotze Heiterkeit. Hermann Allmers
aber möge auch diese Feier in bescheidenem Stile ein Beweis
sein, welche Verehrung in dem Herzen des Volkes für ihn lebt,»nd das möge ihn stärken in den Tage», von denen wir sagen,
sie gefallen uns nicht.

Allmers Feier in Bremerhaven.
Tas Festkonzert, welches dce vremcrhavener

Mannergesangverein am Sonntag Ncichnültag zuEhren des 80 . Geburtstages von Hermann Alliners >
unter Mitwirkung von Fritz Friedricks im „Volksgarten"
veranstaltete, nahm einen aiisgczeickneten Verlaus. Auch >
der Besuch des Konzertes kann als ein recht guter bezeich¬net werden. Tas Konzert vegann mit des Tirigenlen Hart¬mann Komposition „Tle Heidenackt "

, dessen Text Her¬mann Allmers gedichtet ha : . Es ist schwer zu sagen , wemder Beifall in erster Linie galt, ob dem Komponisten , dem
Dichter, oder dem Solisten. Ter Chor «var vorzüglich ein-
gciibt , so daß selbst die zaeteslen Nuancen zur Geltung
kamen : er war rein im Ton und fest im Takt . Tas; Fried-r ichs, der Vas sehr wirkungsvoll!: Soli übernommenhalte,
nickt wenig dazu beitrug, der Kompoiikion zu einein außer¬
ordentlichen Eriolge zu verhelfen, versteh : sich von selbst.
Auch da » Orchester , ein Teil der M a t r o s c n » A r t i l »
lcrie - Kapelle, begleitete mit anerlcnncnSwertcm
Verständnis. Nach dem Vortrage betrat Tr . With das
Podium, uin in kernigen und zu Herzen gehenden Worcen
Hermann ÄllinerS, dessen Bild, ihn allerdings im Al -cr
von 35 Jahren darstellend, mit einein Lorbeerkranze ge¬
schmückt, vor dem Tirigentcnvnlt angebracht war, zu hul¬
digen . Ter brcw. erhavener Mäiiiiergesaiigveecin trat in
diesem Konzert mit mehreren E.hvrlicd.'rn hervor. Tie
beide » Toppclquarcette „ O wundersames, tiefcS Schwei¬
gen " und „Ich kannt ' einen - tern" waren insofern von
besonderem Interesse, als das erste von Hermann Allmers
lomponicrt und das andere von ihm gedichtet ist. Ten
Glanzpunkt de -S Konzerts bildeten unfircikig die Liedcrvor-
träge von Fritz Friedrichs. Nicht oft wird inan einen
Sänger finden , in dessen Organ phänomenale Kraft und
unvergleichliche Zartheit in solcher Vollendung beisammen
sind , wie bei ihm . Tas ist cs aber, was ihn in Verbindungmit einer musterhaften Aussprache des Textes zu dem
ausgezeichnetenLiedersänger macht . Was Friedrichs bie¬
tet, ist immer tadellos, ganz gleich, ob er Schubert oder
Löwe interpretiert oder etwas von neueren Komvonisten
singt . Für den überaus reichen Bcisall, der ihm nach jedem
Liede zu teil wurde, dankte er durch die Zugabe der Löwe-
schen Ballade „Heinrich der Vogler". Ter bremerhavcner
Männergesangverein bat das Verdienst , eine Allmcrsseier

veranstaltet zu haben, wie sie nicht schöner gedacht werde»
kann , eine Feier in Lied und Wort.

Alluicrsseier i» Breme».
Bei festlich erleuchtetem Hause ging gFlcrn Abend

Allmers '
„ Elektra " im Bremer Stadtthcater in Scen,

unter großem Beifall der zahlreichen Zuschauer . ES solgiedarauf ein Konzert mit lauter Solo- und Chorgesängen.deren Text von Hermann Allmers stammt . Vorauf ging die
Widmung an Hermann Allmers in obcrbayerischer Mundart
von Max. Schmidt, gesprochen von HerrnStury . Tann folgten
„Fricsengesang " von Hermann Allmers , „ Ich kamit' einen
Stern" von Karl Seifsert , gesungen vom Bremer Lehrer,
gesang verein ( Dirigent Herr M . Hobbing ), .Fcldcinsam-
keit " von W . Fritze. „Novcmbcrfcicr von W . Fritze, gesungen
von Herrn Earls » , „Ter olle Name " von H . Knaak,
„ Lied der alten Spinnerin" von H . Knaak, gesungen
von Frl . Grub , . Heidenacht" von E . Nötzler, „Feldeinsamkeil"
von I . Brahms, gesungen von Frau v. Scheele - Müller.
„Wandcrtrcue " von H . Spicllcr , „ Zigcunerlied " von Herm.
Allmers , gesungen von Herrn van Gorkom, „AltgcrmaiüscheS
Julfcsl" , sur Mannerchor , Baritonsolo und Orchester kom-
komponiert und Herm . Allmers zu seinem 80 . Geburtslage
gewidmet von E . Mielck, gesungen vom brcmcr Lehrergesang,
verein . Ten 3. Teil bildeten die lebenden Bilder, nach
den Wandgemälden von H . von Dörnberg und O . Knille
gestellt. Tie Allmcrssche Dichtung ivurde vorgetragcn von
I)r . Manning, die lebenden Bilder gestellt von Regisseur
Burchard , und zwar : a. iRömcrlandnng in den Marschen,
k . Einführung dcS Christentums . o . Baucrnschlacht.
ck. Wassersnot , o . Baucrngericht . k. Gegenwart der Marschen.
Tie ganze Feier verlief anss Schönste.

Deutscher Meichstag.
* Berlin , 1l . Februar.

4« . Sitzung.
Tie Beratung des Etats der

'
RcichSjustizverwaltung

ivird fortgesetzt. Tic Genehmigung erfolgte ohne weitere
Tebatte. Es folgt der Etat des

Neichöschlihnuits.
Abg . Bafscrmann (uil . j vcinangell die Handhabung des

Stempetgesetzes seitens des preußischen Fiskus bei Slcinpel-
zahlungen für Julerimsscheine von noch nicht vollgezahlie»
Namensakticn . Er bittet den Staatssekretär, dem abzuhelscn

Abg . Tr . B-öckcl (Antis . ) übt .Kritik an der Fiiian ;-
wirlschaft des Reiches . Tiefe habe es schon dazu gebracht,
Anleihen in Amerika zu niacheu , während gleichzeitig aus
den deiitscheu Markt auatolische Eisenbahnakiien gebrach«
seien . Es sei gar keine Ordnung vorhanden. Tabei stün¬
den immer »och neue Anleihen bevor, auch in Einzelstaaten.
so iu Preußen wegen der Kanalvorlage. Er wisse, daß die
Kanalvorlage bewilligt werden würde. ( ! ) Wenn immer¬
fort neue Anleihen nötig wären, sollte inan doch lieber
neue Steuern erheben . Avcr der Herr Staatssekretär fitze
immer da und lächle, während andere sich Sorge machten.

Abg . Tr . Oertel- Sachscn fkons. ) : Ob die Kanalvorlage
durchgehe » wird, weiß ich doch noch nicht , vielleicht ist
aber der Vorredner besser uiiterrichtet. Ter Vorredner
verlangte neue Steuern , ich glaube aber, den meisten vor-
geschlagcnen Steuern ivurde Heer Tr . Bocket nicht zu¬
stimmen . Anleihen werden also nicht immer zu vermeiden
sein , und ob der Einfluß des Herrn Tr . Böckel dazu hin«
reichen würde, daß sich die Einzelstaaten mit einer Er¬
höhung der Matrikularbeiträge einverstandenerklären, daS
glaube ich nicht . Redner bittet sodann den Schatzsekretär,
für schleimige Einbringung des Zolltarifs sorgen zu wol¬
len . Tas „B . T ." habe gestern mitgcteilt, daß der Zoll¬
tarif erst Ende Mai an den Reichstag gelangen werde ; das
habe vielfach Beunruhigung hcrvorgcrnsen.

Schatzsekretär v. Thiclmann antwortet zunächst dem
Abg . Bassermciiln , cs handle sich bei dessen Beschwerden
zum Teil um ältere Fälle, über welche noch Prozesse
schwebte» . Was die Anfrage des Abg . Oertel anlangc, fo
gingen über den Zolltarif unablässig falsche Nachrichten
durch die Presse, die nicht alle dementiert werden könn¬
ten . Tie Fertigstellung de-Z Tarifs steht für die allernächste
Zeit bevor.

Abg . Paasche (nat . ) weist die heftigen Angrisfe des
Abg . Böckel aus die ReichLsinanzvcrmaltungzurück. Abg.Oertel habe auch mit Recht gesagt . Bocket und seine Freundewürden sicher, wenn sie vor die Frage neuer Steuern ge¬
stellt würden, die meisten derselben ablehnen.

Abg . Speck (Zcntr . ) : Wenn auch meine politischen
„Zu Beseht , .Herr Major . "
Wenn der Bataillonskoinmandeur ini Anschluß daran

auch noch den Wunsch ausgesprochen hätte, daß der Mann
im Monde die Konzcrtpausen durch Bauchrcdcn aussüllen
müsse, so hätte der unglückliche Musikus zwar auch „ver¬
ständen " , aber er wäre nicht viel mehr in Verlegenheit ge¬
wesen . wie jetzt, nachdem ihn der Major mit einem seiner
nervösen Finger halb bedroht , halb abgcwinkt.

Ter Posaunist war wirklich krank . Karbunkel an
der Oberlippe , an einer Stelle also , die sür einen Blasmu¬
sikus ungefähr die unglücklichste ist. Und Ersatz ? Bis über¬
morgen? Ter Herr Major schien nicht zu wissen , daß die
Posaunen dünn gcsäct sind . In den Zeiten Jerichos mag
das anders gewesen sein . Heutzutage aber konnte man
nach einem Posaunisten, der die verzwickten Armccmärsctze
von Thopsock blicS , mit der Laterne suchen.

Am anderen Morgen war RimpelS erster Gang nach
dem Lazarett. Ein Blick genügte, um ihm die letzte Hoff¬
nung aus die Posaune zu nehmen . Adclmaun konnte kaum
den blechernen Kasfeetops zum Munde führen, geschweige
denn das schwere Mundstück seines Instrumentes.

Aus die Frage des unglücklichen Dirigenten, ob er denn
nicht einen engeren Znnftgenossenwüßte, der sür ihn ein-
springentönnte, hatte der Kranke nur einen unartikulierten
Laut des Bedauerns. Rimpcl äsjtc ihm wütend nach und
stürmte davon.

Es wurde Mittag und Abend Zwei Konzertproben
hatte er abgchaltcn , und in jeder halte er den Arinceinarsch
Sir . 86 mindestens ein halbes Dutzend Mat durchspiccen
lassen . Es ging ganz gut, weil den Hoboisten die Piece i»>
wesentlichen schon aus dem Hohensriedbergerbeiannt war,
und in, übrigen aW deg» schönen Marschliede,

„Was nützt denn dem Seemann sein Geld,
Wenn er in die See reinsällt —"

Aber es war nicht das Rechte . Rimpel hatte den Hor¬
nisten gesagt , sie müßten blasen , daß ihre Augen ans eine
Knopsgabcl gezogen werden könnten ; und das thatcn sie
auch . Tcnnoch fehlte die Bouillon — „der Schmalz ",
wie der Komponist Thopsock zu sagen pflegte. Und das war
nur mit wenigstens einer Posaune hincinzubringcn

Stabshovoist Rimpel »nackte sich bereits mit dem Ge¬
danken vertraut , die Verhandlungen mit den « Gesangverein
„Arion" wegen des Tirigcntenpostens wieder aus,unehmen,
und seiner kleinen runden Frau zog es trübe durchs Gemüt,
daß ihr Mann im Grunde nicht eine einzige gute Eivill ose
hatte, seit er die letzte ihrem Bruder —

Plötzlich juchte sie aus.
„Franz ! Ich Hab s ! Mein Bruder muß Tir Helsen ! !"
„Tein Bruder —" erwiderte Rimpct achselzuckend, ein

Civilisr , der nie Soldat gewesen ! Außerdem ist er lahm,
und sausen lhut er auch !"

„Aber Mann , das hat dock damit nichts zu thun ! Er
sitzt doch nur oben aus dem Podium ! Und Tu weißt, er
tan» - "

„Tas ist richtig —" murmelte Ninivcl vor sich hin , „er
bläst Posaune, ivie ci» Gott — und - "

Rock eine Minute angestrengten 'Nachdenkens — dann
bekam Iran Rimpcl einen Kuß mitten ins Gesicht , und in
der nächstenMinute war sic uiucnvegs zu itzrcm Bruder.

Major von Kospo .h strahlte. Ter Herr General Halle
nicht nur die Einladung zu dem Kasino nouzerl angenom¬
men , sondern schien sich auch ganz vortrefslich zu amü¬
sieren . Und das war ungewöhnlich , höchst ungewöhnlich.

Ter Brigadckominandcurwar ein Mann , dem man Urbani¬
täten gemeinhin nicht nachsagte . ES waren Rücksichtslosig-
teitcn von ihm bekannt , die gegen Baum und Borke gingen.
Um so höher mußte es angeschlagen werden , daß der Ge¬
neral eigentlich noch ,mit keiner Silbe vom Dienst ge¬
sprochen hatte. Er plauderte, respektive lauschte der Mu¬
sik , als hätte er überhaupt keine anderen Interessen.

Und wie spielten die Kerls ! Wo der Rimpel nur den
wunderbaren Posaunisten her hatte ! Ter Mann hatte einen
Ton - zum Küssen . Ta lag noch Schmalz drin ! Bloß
die verfluchte .Haltung ! Wie eine betrunkene Blutwurst
lehnte der Kerl im Stuhl . Tabes schien cs einer vom Regi¬
ment, der Uniform nach . Rimpel wird ihn sich wohl vom
dritten Bataillon verschrieben haben - na, üöcrhcuivt
der Major Hecht ! Keine Musike , kein Schneid ! Neben den
wird der General sich nicht so' sricdlich hinsetzen . —

Herr von Kospoth sah bereits den längst ersehnten
Stern ans seinen Achselstücken, und als nun auch der Ar-
inccmarsch Nr. 86 einsctzte, war er im siebente » Himmel.

Famos ! — Großartig ! — Stürmischer Beifall.
„ Verzeihen , Herr General," wandte sich Herr von Kos-

poth an seinen Vorgesetzten mit leuchtenden Augen : „ darf
ich fragen, wie Ihnen diese Piece gefällt '?"

Ter General strich seine Kotclettcn und nickte.
„Sehr — sehr hübschesPotpourri, mein licbcr

Major . Hat mir sehr gefalle » . Auch gut gespielt . Alle Ach¬
tung ! Aber — was ick sagen wollte - würde mich doch
interessieren, zu sehe», ob oie Leute auch als Soldaten so
tüchtig sind, wie ats Musiker . Ich Hab einir deshalb erlaubt,
die Pause etwas auszudehuen — die Tarnen des Bataillons
sind ja Soldatenfrauen , und werden das » ich ( übet neh¬
men . " 7-^
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-fMMdd « d NMNzkckge nicht für eine günstige halten, so
sind sie doch nicht der Ansicht, das; dies allein dem Herr >
Zchatzsekretär zur Last fällt. Redner fragt sodann an wegen
der Ausprägung von Zehnmarlstückcn , dcniängeltdie Zwei¬
hundertjahrfeier-Denkmünzen und wünscht Anslnufl über
die Saccharinsteuersrage.

Sck,atzfekretär v. Thirlmanu : Die Meinungen über¬
lebtere gehen noch auseinander . So weit es möglich ist,
ist die Vorlage im Reichsschatzaint sertiggestcllt . Der Schatz-
jckretär bemerkt bezüglich der Denkmünze » , über den Ge¬
schmack ließe sich streiten. Po» den neuen Fnuszigpseiinig-
stückcn erhalte er in vierzehn Tagen den neuen Prvbesic »,-
pcl zugeschickt, man werde ja sehen, wie derselbe auösallen
werde. Von den Zehnmarlstncken sei ein größerer Posten
wieder hergcstcllt, ein weiterer sei in Prägung.

Abg . Dr . Lcrtcl -Sachsen ( kons. l : Ter Kritik an den
Denkmünzen könne er durchaus zustimmen . WünschenS-
wert sei ferner ein 2ö Pfennigstück . Von der Antwort des
Lchatzsekretärs über die Zolllarisjrage fei er durchaus be-
friedigt.

Abg, Werner (Ant .) nimmt die Kritik des Abg. Böckcl
an der Fiuan-wirtschaft in Schutz.

Abg. v. Kardorff (Reichsp,) hält eine 25 Pfg, .Münze
für unpraktisch. Um die 10 Pfg . . von den 50 Pfg. -Stücken
zu unterscheiden, empfehle es sich, erster- zu durchlöchern.

Abg. Miillrr -Sagan ( freis. Volksp.) : Ter Ausprägung
von Fünfuudzwanzigpfennigstücken könne er nur zustimmen,
nicht aber der Durchlochung der Zehnpfennigstücke, da dadurch
die Verbreitung von Krankhcitskcuncn gefördert werde.

Abg. Kirsch (Centr .) bemängelt die Denkmünzen.
Abg. Speck ( Centr .) wiederholt den Wunsch nach Ein¬

führung eines 25-Pfcnnigstückes.
Hieraus wird der Etat des Schatzamts genehmigt,

sowie ohne Debatte die Reich sschnld und der Rech¬
nungshof.

Es folgt der Etat der
(5ise»bah »eu.

Hierbei beantragt die Kommission eine Resolution betreffend
Herabsetzung des Gepäcktarifs aus den elsaß-lothringischen
Bahnen, sowie eine zweite Resolution betreffend Ermittelung
über einen etwa entstehende» Ausfall bei Herabsetzung des
jiilometcrsahes auf 1 Pfennig für Militärurlaubcr.

Abg . Segitz (Toz .-Tem,) spricht den Wunsch nach Ein-
sührung der elektrischen Beleuchtung und Abschaffung der
vierten Klasse, sowie nach Herabsetzung des Perjonengepäck-
tariss, und nach Aufbesserung der Gehälter des Personals
aus.

Abg . Riff (srcis . Ver . ) : Die steigenden Einnahmen be¬
wiesen den fortschreitenden Wohlstand Elsaß Lothringens
und zeugten von der Thätigkcitder Verwaltung : umsomehr
sei es gestattet, einzelne Beschwerden vorzubringcn. Tic
Kosten strategischer Bahnen solle man lieber beim Militär-
ctai einstclle » . Es sei endlich an der Zeit, eine Verbesserung
in den Pcrsoncntarisen eintretcn zu lassen.

Abg . Schlumbergcr (natlib. ) : Seit 25 Jahren warte
man auf eine Reform der Personen- und Gütertarife . Die
Bcsoldungsverhältnisscder an den Neichscisenbahncn an-
gestellten Beamten seien genügend . Tie nnunterbrochencn
Angriffe , daß nicht geleistet werde , was geleistet werden
könne, hätten auch ihre Grenzen. Mit den Kleinbahnenstehe
es nicht so gut, wie zu wünschen fei . Deshalb sei von ihm
und dem Abg . Paasche ein Antrag eingereicht , daß ein Ge¬
setz über die Kleinbahnen und privaten Anschlußbahncn -in
den Reichslanden bald eingebracht, und der Reichseisen¬
bahnverwaltungzur Pflicht gemacht werde , die Anschlüsse
an die bestehenden Reichseisenbahnen möglichst zu erleich
tern. Redner geht dann aus einzelne Fälle ein , wo der
Antrag Anwendung finden könne.

Staastminister v. Thielen dankt dem Vorredner sür
die Anerkennung, die er der Rcichseiscnbahnverwaltung
ausgesprochen , indem er zugegeben , daß dieselbe ihre Ar¬
beiter ausreichend besolde . Was die vom Abg . Riff be¬
mängelte Personentarisreform anlange, so feien die Schwie¬
rigkeiten , die derselben cntgegcnständen, hier schon so ost
betont worden, daß er nicht ausführlich darauf eingchen
werde. Auf den Gedanken des Antrages Schlumberger ein-
zugehcn, wäre er , der Minister, wenn das Haus es wünsche,
nicht abgeneigt. Aber für ein solches elsäfsisches Kleinbahn¬
gesetz sei das Reich nicht die richtige Instanz.

Abg . Gamv iRp, ) hält die preußische Eisenbnhnver«
Ter Generäl strich seine Uotetelten immer lebhafter,

und zwinkerte den entgeisterten Major schließlich mit osfe-
ner Malice an.

Da — vom Kasernenhofe her langgezogcne schreckliche
Töne - ta trara trara-

— Alarm - !
In den nächsten zwei Minuten war der Saal an Uni

formen wie ausgefegt - nur oben auf dem Podium ver¬
harrte ein einziger Posaunist eigensinnigaus seinem Platze,
und wollte sich ausschüttcnvor Lachen über die allgemeine
Flucht.

„Ist wohl schwerhörig , der da oben , was ? " raunte der
General in einem ganz eigenen Tonfall dem Major zu, den
er zurückgehalten hatte.

„Zu Befehl , Herr General — ich begreife absolut nicht "
stotterte der Bataillonschef. Tann stürzte er wutentbrannt
auf das Podium.

„Hören Sie nicht , daß Alarm geblasen wird ? !"
„Jawoll !" gröhlte Rimpcls Schwager , der zur Feier

des denkwürdigen Tages seine Musikantentehlenoch ganz
besonders geölt hatte.

„Scheren Sie sich raus , Herrrr , oder — —"
„Na denn man los fürs Vaterland !"
Damit erhob sich der Posaunist, mähte die Notenständer

bei Seite, als wäre es reifes Korn , und humpetic wie eine
dreibcinige Kommode aus dem Saal . —

Was sich dann noch unten bei dem Parademarschab-
spieltc, den der Herr General als » onzerteinlagc begehrte
— davon nach Neune.

Rimpcls Schwager blies die Posaune des Gerichts.

Für die nächste Generalversammlung des Gelangver-
rin » „Arion" stehen der Herr Major a . D. von ><o -poth und
der frühere .Stabshoboist Rimpel zur engeren Wahl

wältung für die beste von allen deutschen Bahnvcrwaltun-
gen . Wenn der Abg . Segitz Beschwerden habe , dann solle er
sich doch z , B. a » Bagern richten.

Abg. Paasche ( natlib ) ist bei der heutigen ungünstigen
Finanzlage gegen jedes Erpcrimciitieren mit Tarifherab
setzungen, Redner verteidigt die vvm Abg . segitz als un¬
würdig bczcichnetc 4 , » lasse, und befürwortet den Ein-
Psennigtaris für die Militärurlauber.

Nächste Sitzung: Morgen. Fortsetzung der heuti
gen Debatte , dann 2. Lesung des N a ch t r a g s c t a t s sür
E h i n a.

Handel , bewerbe und Berkrhr.
Oldenburg , 12 Febr. Kursbericht der OldenburgifchenEvar . und Leid - Ban

3 '/. PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬
kündbar bi» 1905 . . . .

3 '/, vLr . do, d ».
3 »Ct. de . de.
2 '/, t-Ct , Alte Oldenb . ltonso!»
3 '/, pCt. Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .3 vCr. do . do.
4 pCt . Schuldverichreibg , der ftaatl. Bodenkredit.

Anstalt de» Herzogtum » Oldenburg un¬
kündbar bis ISOli . . . .

4 pCt , abgcstimpelle do . do.
3 pCt . Oldenb. Vramien-Anleib«
3 '/, pEt. Preußische konsolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bi» 1905 . . .
3 V, dCt , Preußische konsolidiert « Anleihe .
3 pEt. do . re do . .
4 pEt . Hamburger Staats-Anleihe .
4 pCt , OldenburgerStadt - Anleihe , unk . bi» 1207
4 pCt . Butjadingcr, Wlldeebauser, Stollrammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
5 '/, pCt . Butjadinger, Goldenstcdier
3 >,i pEt. sonstig « Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 pEr . Rheinprovin,-Anleihe . . . .
4 pCt Teltower Kreis - Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis l >l5
4 pEt. Westfälische Psandbriese 3. Serie .
4 pCt Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe
4 pEr , Ludwigsbasener Stadt-Anleiüe
4 pCt . Entln-Lübeckcr Prior . -Obligatlvnen
4 pCt . Russische Cüdostbahn-Prioritcüen, gar. .
4 PCt , alte italienüche Rente (Stucke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pCt . ItalienischeEiienb .-Prioritäten , garaiiliert

( Stücke v . LOOLire im Verkauf pE : . höber)
4 pCt . Psdbr. der Vreuß. Boden-Erst - Akt -Bank

Serie XVIll , unkündbar bi» 1910
3 '/- dEt, Pfandbneie der Mecklenburg . Hbvorbeken-

und Wechfelbank , unkündbar bis i !>05 .
4pCt , do . do ., Serie l , „ „ 1009 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzablba : 102 .
4 pEt. WarpS-Sbinnerei-Priorlt, ruckiablb . 10k

Ankauf
»S:

97.90
97.90
88.00
»5,50

95,50
85

100,25
100
129,10

97.80
93,10
88.70

102,20
99.50
90.50
99 .50
94
93

102

101,50
101,30
100,00
10 '.80
09.50
98 20

95.80
58.80

Verkauf
rCr

98,45
98,45
89,15
96,50

86

101L5
101
129,90

98,35
98, ' .5
«9 .25

102,75
100,50

102.30

102,05
101 .85
100.85

90.35
59.35

98,25 98,50

89. 70
98 .70
99

102

90,25
90

103
Oldenb Landeebc -nk Aktien <40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom t . Januar ) . . — —
Oldenb . Elasbütten -Akiien ( 4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb, -Portug , Tc»npsfch. -Rbed .- Aktien l4 PCt.

Zins vom 1 . Januar ) — —
Warvs>p,-Prior . -Akt. H1.Em, (4vCr,ZinSv. 1,Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kur- für fl. 100 ur Rtk . 169 160,80

.. „ London . . 1 L. . . 20,415 20.515

. . ,, New -Uork , .. I Doll. . . 4. 16 4LI
Holländische Banbioren für 10 Gulden „ „ 16,88 —

An der Berliner Börle notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihdcmk- Aktien 159,25 PC». G.
Oldenburg . E .ienbütren »Aktien <Augustjehn ) 123,75 püt . G.
Oldenb . Berstcher .-Geielllchasts -Aknen v«: St . —

Diskont der Denifchen RcichSbank 5 PEt.
Darlehcnr-ins de . do. 0 vLt.
linier Zins für Wechsel 5 pCt.

do. de . Konlo -Korreni 6 vCt.

Oldenburg, 12 . F,binar . Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einkauf
Sh - pEt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 97,90
3 >Z pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 pEt. dergleichen.
3 '/- pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe.
3 >/- pEt. neu« dergleichen mit Halbjahr . Zinsen

97.90
88.90
95,50
95,50
85

129,10

Olde n
Verkauf

98.45
98 .45
89.45
96,50
96,50
86

129,90
3 pEt. dergleichen
3 Pkt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt,
4 pEt. Oldenb. Bodenkreditanstalt -Oblizarionen,

ui .kündbar bis 1900 . . . 100,25 —
4 vEt. abgestcmpelte dergleichen . . . 100 —
4pCt . OldenburgerStadtanleihe vom Jabre 199f

verstärkte Tilgung bis 1907 euSgcschloffen 99,50 —
4 pEt. Cloppenburg-Laftrupcr Gemeinte- (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Trigung
bis 1908 cuisgefchlosfeii . . . 99,50 —

IpEt.versch. LIdbg.Amtsv«rbandS - u Communalanl. 99,50 —
3 V. pEt. dergleichen . 93 94
3 V, pEt. Preußilche konsolidierte Anleihe , bi«

1905 unkündbar . . . ' 97,80 98,35
3 ' /» vCt . Preußisch « konsolidiert « Anleihe . . 98,10 98,65
3 pEt. dergleichen . . . . . 68,70 89,25
4 pEl . Hamburger amorl. Staatsanleihe . . U2,20 192,75
4 pCt Rheinprodinz -Anleibcscheine . . . 102 —
4 pCt . Westfällche Provinzcal-Anle -.be, verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 101,25 —
4 pEt. Teltow. KrciSanIeibc unkundb . bis l ' lä 10l,50 102,05
4 pCt . Oesterreich . Goldrente, Stücke ü fl. 1000. — 100,45 101
4 pEt. Ungarifche Goldrente, Stücke ä Mk . 2025 .— 99 99,55
4 pCt . alte Italienisch« Rente, große Stücke . 95,80 96,35

dergleichen kleine do . . . 95,80 96,00
4pEt. flar .Eutin-Lübeckcr Prior -ObligationenI .Em . 99,50 —
3V , pCt . Braunlchwcig. Landeseü 'enbabn -Obligat. 92,70 93,25
4 pCt . Ercselder Eisenbabn-Obligalionen . 98 —
3 pEt steuerpflichtige Italienischegaramierte Eisen-

babn-Obligavonen . . . 58,80 5'>,35
3 pEt . dergleichen , kleine Stück « . . . 58,80 5 ',60
4 pEt. Jlal steuerf - eie MiNclineerbahn Goid-

Lbüg , groß « Stücke . . . — 9120
4 pEt . dergleichen , kleine Stückt . . . — 94,50
4 pEt. Eisenbahn -Aentenbank -Obligationen . . 96 70 97,25
4 tCr. Eisenbahn -Bank-Oblg., bis 190,3 unkündbar 97,70 98
3 , vEt. dergleichen , rückzablbar » 101 vEt 9l,20 91 .50
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kiedü-Vereln Pfand-

biirse , b>» 1905 ui -.kundbar . . 97,70 98
4 pllt deraleichen, bis 1910 unkündbar . . 98^ 0 98.60

4 pdt . Preuß - Eenkal -Boden -Kredit-Pfandbriefe
von 1901, unkündbar bi» I910

3 '/, pEt. dergleichen von 1896, unkündbarbi» >900
3V > pEl. Preuß. Eentral-Koinmunal-Oblcgationen

von 1896, bi » 1906 unkündbar
4 pEt. P -euß Boden - Kredit - Psandbriese . un-

kündbar bi» >9 lo.
4 pCt . Hamd. Hhp. - B -Pfandbriefe, unkündbar

bi » 1905 .
4 pCt . Schwar-burg . Htzpotheken -Baiik-Psanddries«,

unkündbar di» l9 "2
> PCI dergleichen , unkündbar bi» lwm
4 ' > pCt . Deulfche Gesellich für rlek'.r . Unter-

ncbmungen (Frfft. ) Llligat . ruj -. .
lt >3 pCl, unkündbar bis I "

Wechsel au ! Amsterdam kurz für fl. l "0 in Mk
„ ,, London „ 1 L ' ir ,, „
.. ,. New - Vork „ „ l Doll. „ ,

Holländische Banknolen für lO Gulden ^ »

Oldenburg, 12 . Fcbr.
Bank

» '/. PCt.

Kursbericht der

ganzjährig,

Konsol « , conpertierte,
bi« 1905

un-

Oldend .>rz>sch« Konfols,
C ' Pons.

3V, pCt . neue Olcei -burgische Konsol « , halbjährige
Co . po»« .

3 vCt . Ol ' encurzliche Koniol«
4pCt. Oldenb . Bodcnklcdu . Anstalt- Schuldtersckrs -z.

Ilaailich garantier», unlundbar bi« 19c ci
cR ue » El bober >

4 pCt . Oldenburger Stadl - Anleihe unkundb
bi« l 907.

3 PCt . Olden urai ' che Präm .-Anleih« ( lO THIr-
Loi >) .

4 PCt . Lldendurgische Kominicn .iI Acclrcben
3 V, pCt . do . Kommiciial Aiilciden
3 ' ! pCt. Deui-che Reicheanleibc , conv .rtierle,

uiilunobar bi« 1905 .
3V. VCt. do . . . .
3 pCt do.
3V, pCt . Preu - 'Le

kün '-!: er
3 V, vCt . oo . . .
3 pEr. to . . . .
4 pEt. Barensche EisenbahnAnleihe von 1901

unkundb . bi« 190 >
4 pCl. Badilche Staats-Anleihe von 1901 un-

iündb. nnd unverlosbar bi« l :>0:>
3 >/e dCt Brenniche Staaisanleibe von 1899 .
4 pCl . Hamburger Staats-Anleib« von I «oo .
4 pEt . Westsäl . Provlnzial-Anleih« Serie 111

unkündbar bl« 10G' .
4 pCt. Sachien-Mciircnger Lande » - Credit - Ob! .

im ganzen deuljchen Gleiche inuiitcl-
sicher, unkündbar bis 1906 .

4 pCt Hannoversche Landeskredit -Lbl . , un ' ündb.
bi» 1905 .

4 vCt . Teltower Kreis-Anleihe von 1900, unk.
und unverlosbar bi > 1915 .

4 pCt . Eutin -Lübecker E -.scnbabn - Prior - Lblig.
4 pCt. Hamburg. Hhpoth .-Bank Psandbriese,
4 xCt . do . unkündbar bi« 1905
4 pEt . Milteldeutsche Bodenkredit - Anst .-Pfandbr .,

unkündbar hi « 1909 .
4 pCt . Mitteldeutsche GrundrentenbriefclLrrie Hl)
4 vLt. Preuß . Boden-Credit-Bank-Psandbr.,
4 PCt . do . XVIll „ ,. 1910
4 pCt . alt« Italienische Rente kleine Stücke .
4 pCt . Oesterrr -.chische Goldrente
4 pEr. do . kleine Stücke
4 pEr. Ungar. Goldrente (Stücke ä 2 "25 — Mk.)
4 pEt. do . ( Stückes 1012.50 Mk .)
4 pCt . Rjäsan - Uralskgarant . Cisenb -Priort , von

1898, unkündbar bis 1909 .
4pCt. Wladikawkas garant. Eisend . - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. ä Mk.

do . „ London 1 Lstr . » „
do . „ Pan« >00 Fr . ä „
do « tzlew-Pork 1 Doll, t ^

Amerikanische Noten ( Grcenbacks ) l Doll » „
Holländisch « Roten lo fl » ^

An gestriger Berliner Börse nviieeien
Oldenbu. ger Aank-Aküen 109.50 pEl Geld.
Diskont der Rcichsbaiik > pCt.
Lombaidzinsfuß der Reichsbank <> pCt.

98,80 99Z»
89,70 80,25

92,70 93^ 5

98.20 »".SO

97,95 98.35

96. 70 97
98,70 SS

97.60 98,15
169 169,80
20,415 20,515

4,l6 4^ 1
16,88

Oldenburger
inkaus Verkauf
PCI. pEt.

95,50 96,50

95,50 96,50
85 86

100 101

99,50 —

I29 . I0 129,90
-. '9,50 —

93 94

97,90 98.45
97.90 98,15
88,90 88,45

!)7,80 »8 .35
98, lO ! 'Z65
88.70 8- ',25

>02 102. 55

102 .30 102,85
!'5,45 »6

102^ 0 102,75

101,15 »03

» Ol .20 » 01,75

101,50 » 02,05
99,50 —

96,95 97,50
97.95 »8,25

98.70 99
97,"5 98,25
96,70 97,25
98,20 98 .50
95,80 96^15

10 '.15 10»
IOt ' ,45 » 01
9 ' 99,55
99.90 100,45

97.30 98,35

99.60 100,15
169 169,80
20 .415 20,515
8l,I0 8l, ' -0

4 . 16 4.2 l
4,155 4.2 '5
»6.8» 16,99

Märkte.
Hanibnrg , N . Fcbr . tSlcrnschan -vichmarkt .) Schweine.

Kandel vorgestern sehr gut . Angeführt 1333 Stück . Preise : Der-
fandschwcinc, schwere 56— 56>/, Nlk.. leichte 55—56 Mk ..Sauen 49 52 Mk . nnd Ferkel 52— 51 Akk . pr . 100 Pfd.Bremen , ll . Febr . ( Aintl . Vichmarklbericht. heraus-
gegeben von der Verwaltung des ltadtbrcniischcn Schlacht-
Hofes , unter Mitwirkung der P >ehkoinn>>sjionf>rmcn hier .)
Heutiger Austrieb inkl . de « gestrigen Bestandes 305 Rinder,
766 Schweine, 62 Kälber . 157 Schafe . Geschlachtet wurden
125 Künder, 691 Schweine, 15 Kälber , 125 Schafe . Lebend
ausgcjnhrt : 80 Rinder , 47 Schweine, 12 Kälber , 17 Schafe.
Bestand : 100 Rinder , 28 Schweine, 5 Kälber , 15 Schafe.

Bezaklt wurdcil sürj 5o hg Schlachtgewicht für Ochsen
57— 65 Mk ., Quellen 55— 63 Nit. . Stiere 50— 61 Ml . »übe
40— 60 Ml ., Schweine 50— 58 Mk ., Kälber 55—78 Mk
Schafe 55— 65 Mk.

Unverkauft blieben 50 Rinder , 23 Schweine, 5 Kälber.
15 Schafe.

^>7 . KampWiwsscn - Berem
Oldenburg.

( Ofsizickke Vefaiiutenachniig des Vorstände « .)
Zur Beerdigung de » vcistorbcnc» Kauieiad ^ i , Auktionator

Lchulte. vc -. sa»imcln sich die Verein- mitoli . e . , a .n Mittwoch
den >3 Fcbr . d. I ., niorgcn« 8'/. Uhr denn Slerbchause^
Tonnerschweerslr. 6l.
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nämlich:

Immobil - Verkauf.
er Landwirt Johan » Wetje » pi Nadorst will seinen g«

». Artikel SSV Ohmstede:

E 73 . do.. — » 8V 10
E 74 . do.. . — 49 47
E 75 . dô . — 45 49

76 . do.. . 1 11 93
77 . do., . l E 25 69

» 95 , do.. . 1 E 42 84
» 98 . do. , » — E 95 87
» 99 . Garteu , » — E 56 E 65

100 .
» Hans Hoft.
> Wohnhaus . » — E 5 49

7 BeverbekenWiese», Wiese » 1 E 83 18
76 Ipwegermoor , „ 2 E 72 37

I Haus -Hoft ., . — 10 00
264/SS Nadorst , < Wohnhaus,

l Garten , , — 86 88
» 463^ 7 , Ackerland . — 86 55

Par,. grog — b» 6? sr 80 qw
l . 05 . 99 .

78 Nadorst , Acterland,
79 . do..

o . Artikel 17SS Oldenburg
Parz . 21 Ehnern - Esch , Ackerland, groß 1 ha 46 sr 08 gw

. .. 1 do . . . 1 . 02 . 53 .. 22 Scheideweg, s do .. . — . 56 . «3 ,
«1. die idielle Hälfte von Artikel «81 Osternburg:
Parz . 40 Hunlewiese, Wiese, groß 1 da 31 «rr 99 gm

, 41 , do., » 1 , 46 „ 22
mit Antritt aus den I . Mai bezw . I . Novbr . d. I . öffentlich gegen Meist-
gebot verkaufen lassen und ist hierzu Termin auf

Sonnaöend , den 23 . Ieöruar d . I .,
nachmittags 4 Uhr,

in Ebbinghaus ' WirtShause zu Nadorst bestimmt.
Tie Grundstücke kommen sowohl zusammen, als auch bei einzelnen

Parzellen zum Aufsatz.
Zur Erteilung jeder weiteren Auskunft bin ich gern bereit.

_ Oldenburg , ll . Februar 1901. W . Köhler , Aukt.

ist und dlsidk ckis
dssts Uürrv »Her Luppen nock Lpeisen . In
Orixioslklaacireben von 25 ktx . an . ii'Iäseb-

_ eben ru 35 ktx . neräen tür 25 kkg , ckie ru
65 l ' kx. tür 45 h' ts; . unä ckie ru 1 Lk . 16 tür 76 ktg . mit lilo ^ i -^Vürre
nschzeküllt . 6 - K . kaars , Delikatessen , OIcksndurg, Ino Damm 6.
_ pstsr 8ekukmsedsr, Llsllsth , ^lüstleostr . 4.

Zu Mieren gesucht z. Aiai eine tlcine
Milchwirtschaft (2 bis 4 Kühe) in
der Nähe der Stadt . Offerten an

E . Fasting » Grünerweg 7.

Vieiilig für Vsmev!
Anfertigung der Gar¬

deroben ! Tadelloser Titz,
saubere Ausführung.

krM iksrie fromm,
Douuerschweerstr . IS l.

Vereins- und
Vergnügungs-Anzeigen.

8elvttbt - «lli>
-Wels - Min.

Sitzung
a« Freitag . den 13 . Februar d. I . ,

abends 8 >/- Uhr,
i« Landes Gewerbe -Mnsen « .

Tagesordnung:
Fernsprech - Apparate . Eisenbahn-

Rückfahrkarten . Unfallversicherungs¬
pflicht im Handelsgewerbe . Ver¬
schiedenes . Abänderung der Statuten.

Der Vorstand.
H . « ramberg . H . Will er » ,

Vorsitzender_ Schriftführer.

Am Sonntag , den 17 . Februar
(Fastnacht ) :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Fr . Lierk ».

Dänikhorst.
Sonntag , den 17 . Februar:

gdlsuLbrU,
wozu freundlichst «inladcn

I . Vetjeu . Joh . Neumann.

Kaihansen.
Sonntag , den 17 . Febr:

Schinkenball,
wozu fteundl . einladet
_ _ F . Krehnschmidt.

tzreiw . tzkukwkhr
des

tziiirz . TmnbmdeS.
Leute, Dienstag , den

IL . Aeör. , aöends 9 Dltzr, in
Dapes Wekaurant:

VersLMWkllns
der freien Sanitätskokonne.

Der / rokonnenstlürer:
8 . von 6ruben.

Ämirrlüdisiher Pklkili,
0L «tv » I»^ rs.

Am Mittwoch , den 13. Febr . d. I .,
_ abends 7 Uhr:
WM ' Rsi -vvnvaLI ' WU

im schön dekorierten Grottensaal des
> Toodtschen Etablissements.
! Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Karten sind bei den Mugliedern

Oetjengerdes, Alexanders« ., Brunßen,
Walls« . n . v. Scggern , Ofcnerstr . zu
haben.
dlft Kappen sind im Lokal erhätllich.

Fv «L «Lv1ot »vi ' H «» r.
'Am Sonntag , den 17 . Februar d . I . :
Große Tanzmusik,
wozu fteundl . einladet I . Fr . Kretz.
Lweelbäker Hof.

tliächst« Uebuiigsabend des

Gesangvereins
Donnerstag , 21 . Febr ., abends 8 Uhr.

Rasteder

Schlitzen - Verein.
Unser diesjähriges

8eMreiile§t
findet am

21 . « . 22 . Juki
statt.

_ Das Festtomitee.

HollernenenWeae . Zu verk. ei»
Torfmoor . Lirdr . Freese.

Verlorene und «achzu-
weifende Sachen.

Leuchtenburg . Zugekaufe » ein
kleiner, schwarzer Hund mit braunen
Beinen . Gegen Erstattung der Kosten
adzuholen.

Ww Foh . Harm ».
Verloren am Sonntag eine sikb.

Lameuuhr . Gegen gute Belohnung
abzugeben Grünestr . 18, am Wall.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Wer Geld sof. od. später
Rlk vlU » sucht , verl. Prosp . Rückp.

Jul . Reiuholb , Hainichen Sa.
^ ,arlehen in jed. Höhe. Tiskr . 9)ückp.^ Lallö , Berlin , Weißbachstr l.

Eversten . Ich suche zum 1 . Mai
d Is . auf crststcllige Hypotkcken
2NNN . 3V «»0 Mt.
Zu belegen auf Landhypothek 2V . 000
Mk .» auch in geteilten Beträgen.

B . Lchwarting.

Wohnungen.
Zu verm . eine ftdl . Qberwohu . an

ruh . Bewoh . ohne Kinder. Zu erfr . bei
Lokomotivs. Naumann , Kriegers« , i5.

Zum I . Mai zu vermieten schöne
Oberwohnung , 6 Zimmer , seprt
Eingang , Gartenland.

Liubrustr . 31.
Zu verm . zum 1 . Mai die obere

Etage meines Hauses , Bismarcks« . 7,
bestehend aus 5 Räume.

Pferdemarktplatz 2 Laden mit
schöner Oberwohnung , cventl . auch
ohne letztere, auf Mai zu vermieten.
Ter Laden wird jetzt von Herrn
Sol tau benutzt.

Auf Mai Haus , Grünestraße 10
(Front Peter - und Grünes « .) 2 Herr¬
schaft! . Wohnungen , Niiterwohn . mit
Burschengelaß und Stallung , im ganzen
oder getrennt zu vermieten.

Näheres Pserdcmarktplatz 2.

Verpachtung.
Eversten . Im Aufträge habe ich

eine kleinere

Wohnung
mit 4—5 Schcffelsaat Land in Bloher¬
felde in der Nähe des . Trögen Hasen"
auf Mai d. Is . zu vermieten.

B . Schwarting.

Zwischenahrr.
Ich habe in meinem ncuerbauten

Hause eine schöne geräumige Ober-
Wohnung , bestehend aus 2 Stuben,
2 Kammern rc . , auf Mai zu ver¬
mieten. Tn Wohnung hat besonderen
Eingang . L . Rrntje « .

Zu vermieten Hau » Burgstr . 7».
Jausten.

Zwei Pensionärinnen aus guter
Familie finden zum l . April zur
gründlichen Erlernung des Haushalts
und gescllsch . Formen freundliche Auf¬
nahme. Pensionspreis pro Jahr
500 Mk . Beste Referenzen stehen zu
Diensten.

Offerten «ud S . 88 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Zu verm . e. kl. Ober - « . Uuter-
wohu . (sep . ) Nadorsterstraße 47.

Zu verm . auf sofort oder später
schöne Unterwohnnng.

Osenerstraße 3.
Näheres daselbst oben.
Osteruburg . Zu vermieten auf

sofort oder t . Mai ein schön gelegener
Laden mit geräum . Wohnung , Stall u.
Schlachthaus , jedoch eignet sich der
Laden für jedes andere Geschäft.

Nähere Auskunft erteilt
H . Planber , Hermanns « .

Zu verm . tch Uuterwohnuug zum
1 . Mai m. Wassert , u . all . Zubehör
in der Nähe des Bahnhofs.

Näheres Bahnhofsplatz l , unt.
Fein möbl. Zimmer NI . K . zu ver-

mieten. Stau 11.
In dem Neubau Bremers« . 12 ist

die große, hübsch ausgestattete Etage
zu verm . Nähere? Eharlottens « . 2.

WM " EWU
Zu verm . eine gräumige Unterwoh ».

zum 1 . Mai . Martin Mehrtens.
Eine Lame sucht ) . 1. April od.

Mai e . kl. ob . geteilte Oberwoh ».
im Preise dis zu 238 « Lobbrn-
virrtrl oder Nähe desselben bevor¬
zugt . Gest . Offerten erbeten

Lindenallee TI.

Oster * bürg . Zu verm. e. kl. Unter»

Au vcnn. fr . Üogi - . Haarenstr . 4b.
Zu vermieten freundliche Ober-

Mahnung . Nadorsters« . 44.
Zu verm. zum I . Mai kl. freundl.

OberMohuuugfür 1 Perl. Mietpr.
100 Zu erfr . Roscns« . 8.

Zu vermiete « zum 1. Mai
b. I . die ft» dem zu Nadorst
au der Chaussee belege««,
Hause de» Herrn Pastor Fort-
ma«« befindliche, z. Zt . von
Herr« Müller benutzte Unter¬
wohnung mit tAartcnqründen.

kUIHIvi -, Rechstllr .,
N. Kirchcnstraste Nr . ».

Osteruburg. De« im Hause
Hermannstraste Nr . 13 <<?cke
Hermann- und Nordstraste ) be¬
findlichen Schlächterläden nebst
Schlachthaus und Wohnung
habe ich zum jederzeitige » An¬
tritt , event . zum 1. Mai IVV1,
zu vermieten.

PV1IK . jUIIHsi ., Rechstllr .,
Oldenburg , kl. Kirchenstr . v.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

/ gesucht ein Tape ziergehitfe
auf dauernde Beschäftigung.

Gustav Wrede , Gaststr . 13.
Gesucht zum t . Mai ein kleines

Mädchen . Haarcneschs« . 29.
Gesucht z . 1 . Mai e. Mädchen aus

guter Familie für vormittags.
Katharinens « . 13, Seiteneingang.

Gesucht
junges Mädchen zur Stütze im
Haushalt bei vollständigem Familien¬
anschluß zum 1 . April.

Frau C . I . Popken,
Wilhelmshaven , Königs« . 50.

Ritterhude b. Breme «. Gesucht
zum 1 . 'April ev . später ein zuver¬
lässiger verheirateter

Kutscher.
G . v. Gröning.

Zum 1 . Mai für eine Familie in
Oberneuland bei Bremen ein gut
empfohlenes

Hausmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau H . Bültman »,
Langes« . 27.

Gesucht!
Zum baldigen Antritt ein durchaus

zuverlässiger junges Mädchen bei
2 Kindern von 7 und 4 Jahren.
Selbiges muß auch in der Küche
Bescheid wissen. Gefl . Off . unter
S . 1VV an die Erped . d . Bl.

Zum 1 . April suche ich für den
Laden ein

Aräukein
gesetzteren Alters . Gute Zrugnifle
erforderlich . Schriftliche Offerten
erbeten.
f . K . kolttiaM, Oldenburg,
Hoskunstsärberei und chem . Wasch¬

anstalt.
Gesucht zum 1 . Mai « in junges

Mädchen in kleinen ruhigen Haushalt.
Frau Sterl . kl. Katharinens « . 2.

Suche ein in der Kinderpflege
durchaus erfahrenes zuverläsfiges
junges Mädchen

oder Kindergärtnerin 11. Ordnung
zu einem Kinde von 1 >/, Jahren und
zur Hülse bei Kindern von 8 und 9
Jahren . Gchaltsansprüche nebst Zeug¬
nissen u . Photographie unt . T . VT48
an die Ann .-E^ped. von Hrrmaun
Wülker . Breme » erb

Gesucht zum I . Mai ein ordent¬
liches Mädchen für Küche u . Hau ».

L . Friffe , Babnhofstr . >5.
Gesucht ein zuverl. akkur. Mädchen

für kleinen Haush . Lambertis« . 29.

Gesucht aus sofort eine ge¬
wandteZeitWstriigkriu

sir Wernburg.
Geschäftsstelle der „Nachrichten

für Stadt und Land*.

Osteruburg . Gesucht zum 1 . Mch
ein Dienstmädchen,

welche » melken kann.
B . Nowrhl,

Schützenhofsstraßc Ar . 7.
Westerstede , . Öldenb. Gesuchtm

Osten, ein ^

Lehrling
mit guten Schulkenntnisfeii für mm,
Manufaktur - , Kolonial - und Kurz,
waren -Geschäst.

I H . Eoldewr ».
Für die Idiotenanstalt wird züm

l . Mai ein ordentl. Zweitmädchr,
für die Küche gesucht. Anmeldungen
bei Hausvater Runge daselbst.

TüchtigerZimmergeselle und
Bautischler finden dauernde Arbeit
bei W . Kruse, Tischlmnstr.
_ Eroppstr.

Z» mkivk » Lehrlirsti
der Tamenschneiderei können Tamen
jederzeit eintrelen . R . Ertel,

Tamenschncider , Haarenstr. 18 k
Gesucht zum 1 . Mai ein junge»

Mädchen. Langesir. bi.
Von Butter -Großhandlung in rhein.

Großstadt Lieferant für ca . lOOE «.
la Molkerei -Butter pro Monat gesucht.

Offerten unter 2 . V7 an die Exp.
d . Bl . erdeten.

Etzhorn . Suche zu Mai einendurch
',

aus zuverlässige» gewandten kl . Knech«
zur Aushilfe v . Milchw . <0 . Hilders.

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädche»
für Küche und Haus . Frau Ludw.
Sprenger , Gaststr . 23, Eingang au
der Burgstraße. _
Ges . für eine kl . Beamlens . ein Mädche
v . 16—18 I ., welch , kinderl. ist , s. Häusl'Arb. Näheres : Bahnhosspl . I» oben.

Schweiburg . Gesucht aus sofort
ein solider Bautischler.

Joh . Meier, Zimmermstr.
Ich suche zun, I . D !ai ein tiicht.

zuverlässiges Mädchen , welches auch
mit der Wäsche Bescheid weiß, gegen
guten Lohn. Frau de Boer,
_ Staugr . 8.

Gesucht eine Ar KU
oder ein ordentlicher
Mann als Koch für
«o bis 70 Arbeiter. An.
tritt Mitte Marz . Des«
gleichen

Wmu. MWen
zum Torfringen bei hohem
Akkordlohn . Antritt An¬
fang Mai«

Meldungen nehmen in unserem
Kontor , Heiligengeiftwall 3 a, Eingang
Mottenstraße , entgegen.vtttwsr L kinltr.

Suche baldmöglichst für meinen
Vater eine gebildete, gesetztere Dame
zur Pflege und

Führung de» Haushaltes.
(Ein Dienstmädchen wird gehalten .)

Auguststr . 59. Gustav Wöbcken.

Edewecht. Tuche für
meinen landw. Haushalt
auf sofort od. später eine
tüchtige

Mamsell
gesetzten Alters.

Oellien.
Streek b . Sandkrug . Gesuchtzum

l . Mai ein zuverlässiger Knecht für
die Landwirtsch . H . Lammermann.

Brake . Gesucht auf sofort ein
Schueidrrgeselle. PH . Franke.

Gesucht zwei tüchtige solide

KlemMr -GesM
für dauernde

Ehr . Westerholt.
Gesucht . Zu Ostern

' eii»
Malerlehrling.

I . Krr » , Bremen , Wilhelms« IS-
Ges. aus sof . e. « ehilfiu . GeschO

Ehler». Konfekt . - Gesch . . Sophiensn . 2.
Ein zuverlSffiaer , «r»

fahren « Grotzknecht,
welcher immer in der
Landwirtschaftbeschäftigt
war, facht z« Mai
Stellung . Geest bevorzugt.
Zgl-biKr. r. KktiZti -iliik.

_ Haupt -Ver» -Kontor.
DrräntworUlch jur P »Mt und FeMeton : Dr . A . Heß, jür den lokalen Teil : W > v. Busch, lur den Inseratenteil : P . Rädomskl, . Rolaltonsvluck uno Lerlag von G . Tcharjm ^ kdeütm»
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Aus aller Welt.
»Ach so ! aus Mecklenburg !*

Vor der Civilkammer IV des Amtsgerichts «n Hamburg
sollte deeier Tage ein Mann in mittleren Jahren den Offen,
barungseid ablegen unter gleichzeiter Beibringung eines Ver-
niögenSverzcichniffeS . Er erklärte jedoch , hieraus nicht vorbe.
reitet zu sem. Auf das Verlangen deS amtierenden Richters,
das Verzeichn,- seiner wohl nicht allzu reichen Besitztümer an
Ort und Stelle niederzuschreiben, erklärte der Mann zur all-
gemeinen Verblüffung der Anwesenden, er könne gar nicht
schreiben ! Als nach einer kleinen ErstaunenSpause der
Richter meinte, daS käme ja heutzutage doch höchsten - noch in
der Polake» vor, ob er daher stamme oder wo er sonst ausge¬
wachsen sei, erwiderte der Gekragte : . In Mecklenburg ! * Mit
einein verständnisinnigen . Ah ! * quittierte der Richter diese
Auskunft mit dem Hinzufügen , das sei das erste Mal. daß
chm in, -iner amtlichen Praxis ein solcher Fall vorgekommen sei.

Die Wünschelrute.
Die Ztschr . . Prometheus * schreibt: Di- Wünschelrute

spielt noch gegenwärtig eine Rolle, um verborgene Wasser-
adern in der Erde nachzuwcisen, Ter Direktor der nor¬
wegischen geologischen Untersuchung, Dr. Hans Reusch, hat
durch eingehende Experimente mit einem derartigen Wasser,
künstler dieser Auffassung den Garaus gemacht. In Nor-
wegen dient als Wünschelrute ein V-förniig gegabelter Zivcig
von irgend einem Laubholze ; in Dänemark muß es ein Zweig
von einer Weide sein, die am Wasser wächst. Beim Gebrauch
werden die beiden Enden derart mit den Händen ungefaßt,
daß' eine gewisse Spannung entsteht und die Rute horizontal
liegt. Passiert der Träger der Wünschelrute eine unterirdische
Wasserader, so biegt dieRute sich aufwärts, und die neue Stellung
der Rute kann zur bisherigen eine Neigung von 90. ja 120 bis
!4b° haben. Man müßte erwarten , daß die Rute wieder in
ihre frühere Lage zurückkchrcn würde, wenn die Wasserader
passiert sei ; dies ist jedoch nicht behauptet worden. Die
Wünschelrute dreht sich nicht in der Hand des Trägers, son-
den, infolge der durch die Biegung hcrvorgcrufenen Torsion.
Wie diese entsteht, ist noch nicht untersucht . Wie Reusch be¬
merkt , ist es zwar niöglich, daß der Träger die Rute bewege,
ohne daß unbefangene Zuschauer die Bewegung der Hände
wahrnehmen ; er glaubt aber , daß die Drehung der Wünschel¬
rute unbewußt erfolge. Der Glaube an die Wirksamkeit
der Wünschelrute hat nach Reusch seine Grundlage in der
Vorstellung des Volkes, daß das unterirdische Wasser den Erd¬
boden in der Form von Adern , den oberirdischen Strömen
analog, durchfließe. Ter häufige Erfolg derartiger Quellen-
suchcr in Norwegen wird darauf zurückgeführt, daß einerseits
infolge der klimatischen Verhältnisse in Norwegen überall , wo
lockere Bodenschichten von nur einigen Metern Mächtigkeit
das feste Grundgebirge überlagern , gute Aussicht auf die Er¬
reichung wasserführender Schichten ist . — daß andererseits aber
die Quellensucher cs nicht an Aufforderungen und Er¬
munterungen zur Weiterarbeit fehlen lassen, und der endliche
Erfolg so zur Steigerung des Renommees beigetragc» habe.

* »
Die „kleine Mama*

betitelt sich das neueste in Berlin verbreitete Lärmwerkzcug
ein förmliches Marterinstrumentin der Westentasche. ES ist
ein kleines Pfeifchen, dessen weinerlicher Ton an das Geschrei
eines kleinen Kindes erinnert , während sich mitten durch das
Gejammer deutlich der Ruf .Mama, Mama ." vernehmen
läßt. An verkehrsreichen Plätzen , wo mehrere konkurrirende
Händler . die kleine Maina, das Stück für zehn Pfennig
ausbicten und sie, um das Publikum anzulocken, Proben
ihrer Leistungsfähigkeit ablegen lassen, entsteht ein ohrcnzcr-
ceißendcs . Konzert" . Das angeblich aus dem Umwege über
Paris nach Berlin gelangte Spielzeug wird sehr viel gekauft,
und selbst in den entlegeneren Straßen ertönt schon von
Zeit zu Zeit das künstlicheSäuglingsgcjammer und der bange
Rrff . Mama, Mama !* Hoffentlich wird diese an das
berüchtigte ori -on erinnernde Landplage nicht von allzu langer
Tauer sein.

st nicht , wie
Teil der bri-

Ter größte Diamant.
Der weltberühmte „Koh- i-Noor' -Edelstein

vielfach irrtümlich angenommen wird, ein ^
tischen Rcichskleinodien , sondern Privateigentum weiland
der Königin Viktoria. Er war in einer Brosche gefaßt,
und wurde im Schlosse zu Windsor .in,bewahrt, auchtrug
ihn dm Monarchin nur bei staatsfestlichleiten. Nur ein¬
mal sollte er dem Auge des großen Publikums zngä : glich
gemacht werden , und das war bei Gelegen -! >t der großen
londoner Weltausstellung im Jahre lb '

,ch die auo- i nlnich
nach den Plänen des Prinz -Gemahls errichtet wurde . Zu
jener Zeit schätzte man den Wert des Steines aus nahezu
drei Millionen Mark. Er hatte ursprüngila, cm
6 «wicht von 800 Karaten, doch nachdem er m ' lnere Male
geschlissen wurde, beträgt es heute nur noch 106 Karate.
Ei» seltsamer indischer Aberglaube . st mit dem Stütze ver¬
bunden , nämlich , daß er die Souveränität über Hindustan
mit sich trägt . Ter „Koh-i-Noor" wird im Schlosse zu
Windsor so förgsälti gausbewahrt und gehütet , daß der Ort
schwerlich einem anderen, als den mit dem Wächieramt
Betrauten bekannt ist.

« *
Geheim rat Pcttcnkoser ff

Aus München kommt die Traueckunde , daß der be¬
rühmte Ehemiler Geheimrat Max v . Pcttenkoscr seinem
Leben durch einen Revolverschuß eiir Ende gemacht hat.
Ter greise Gelehrte wurde Sonntag Morgen in seiner
Wohnung tot ausgefnnden. Tie Ursache des Selbstmordes
wird in einer tiescn geistigen Depression gesehen, die durch
ein unheilbares Leiden PettcnkoserS veranlaßt war. Den
tätlichen Schuß , der die rechte Schläfe rros , muß der Un¬
glückliche sich schon in der Nacht zum Sonntag beigebrockit
haben. Max v . Pettcnkofer war am tz. Dezember 1818 ni
Lichtenheim geboren , stand also im dreinndachtzigsten Le¬
bensjahre . Seit 1847 außerordentlicher, von iGäZ an or-
dentlicher Professor der medizinischen Ehemie in München,
hat er durch zahlreiche , bahnbrechende Arbeiten aus dem
Gebiete seiner Wissenschaft seinen Namen berühmt ge¬
wacht. Anläßlich de» Ablebens v. Pettenkosers hat der

Prinz regent Luitpold von Bahern an die Tochter Pet<
tenkosers einen Kranz und ein Schreiben gesandt, in wel-
chem das innigste Beileid ausgesprochen wird, zu dem un¬
ersetzlichen Verluste, welchen die Familie des Verstorbene»
und die Wissenschaft erlitten, und in dem weiter hervorge-
hobe» wird, daß Pettenkoser sich in der wissenichastlickien
Weltd cs höchsten Ansehens erfreut und sich hervorragende
Verdienste erworben habe.

Der Theater-Deufet.
Roman aus dem Komödiantenlcben von G . Lcheitzlrr -Perasiui.

(Nachdruckverboten .)
9) (Fortsetzung.)

Das Monokle in das Auge geklemmt , in der einen
Hand die Zügel mit der Reitgerte, ritt Rohden langsam
hinter dem Wagen vorbei.

Er mußte lachen.
Gras Lcicester blickte erst unschlüssig , ob der Reiter

auch seines Grußes würdig, machte schließlich aber doch
eine kurze, hohcitSvollc Bewegung nach dem Hut.

ES sollte eine militärische Begrüßung sein , denn
Leicester hatte den Leutnant von Rhoden erkannt.

Juliane verfolgte auch ihn mit ihren Blicke», doch
fiel ihm dies nicht aus.

Ihn nahm die drastisch wirkende Gruppe der drei
Damen auf dem Gipfel des Wagens mehr in Anspruch.

Die magere Mutter hatte um ihre beiden Küchlein
schützend die Arme geschlungen , und als sich Kurts Pserd
ausbäumte, schrieen alle drer zu gleicher Zeit in derselben
Tonart aus.

Rohden erhob das Gesicht zu ihnen , woraus die Alte
sich zuriickbog, die beiden Jungen aber mit den Händen
hin - und hersuchtelten.

ES waren Schreckcnsäußeruiigcn . Rohden sah mehrere
spitze, entsetzlich dünneEllbogen, wackelnde Köpfe und ver¬
liebte Augen , dazu kam noch eine ganze Masse zappelnder
Finger.

Als ihm diese holden Damen lächelnd zunickten , mußte
er laut auslachen.

Er sprengte dem Freund nach, indes der Wagen
wcitcrsuhr.

v . Kapitel.
Kurt war ruhig weiter geritten. Als er daS laute

Lache» hinter sich hörte, wendete er den Kops.
„Was gicbt cs, Rohden ?"
„Famose Bande !" schnarrte Rohden , noch immer la

chend . „Wird ungeheure Wirkung in Trautcnau erzielen ."
Trautcna » runzelte die Stirn.
„Worüber lachst Tn denn noch immer?"
„Hast Tn das Trio ans dem Wagen bemerkt , Kurt?

Tie Alte mit den zwei spindeldürre», etwas Jüngeren ?
Ei » gottvolles Bild ! Wir hatten alle Ursache, smleuiiigst
auszureißen, denn die Tarnen sahen eS osjenbar aus einen
von uns ab . Schneidige Gesellschaft !"

„Wie kann man sich nur darüber so belustigen!
meinte der Gutsherr . „Tiese Leute leben in ihre» , urcis.
JobrauS , jahrein . Tahcr kommt cS, daß sie ein jede»
Gefühl für unsere Anschauungen verloren haben . Ich
finde dies aber keineswegs lächerlich !"

Rohden warf ihm einen betroffenen Blick zu.
Tas waren Worte , die abermals so sonderbar und

so gereizt ilangen, daß der Leutnant den Freuiio immer
weniger verstand.

„ komisch bleibt sür mich die Sache immerhin !" ver¬
setzte Rohden . „ Und diese Gesellschaft tan» kein . » anderen
Anspruch erheben , als daß man über sic lacht . Wirf ihnen
einen lumpigen Thalcr hin , Kurt , und ich wette , sie tanzen
Tir aus offener Straße eine Tarantella !"

Ter Hieb saß . Wie kam Trautenail auch dazu , solch'
Komödiantenvolk in Schutz zu nehmen?

Tiefe Menschen waren PariaS ; nia » duldete sie, er¬
kannte sie jedoch niemals als gleichberechtigt an.

Kurt hatte nicht gleich etwas erwivert ; er biß sich aus
die Lipven . Erst nach einer Weile fragte er:

„Hast Tu das junge Mädchen gesehen im Vordergrund
des Wagens? Es saß neben dem alten Direktor. Ein
reizendes Ting ."

„I gewiß, " versetzte Rohden gedehnt , „ein ganz hüb¬
sches Ting . Ich hatte mich jedoch in der Bcirach >»ng der
Treie zu lange anfgchallen. Scheint nach ein uino z„
sein, was ?"

„Ei » Kind , ja gewiß , aber welch ei» Kind !" sprach
Kurt. „Ich darf wohl behaupte » , daß »ch nie so reizendes,
» » schuldvolles sah ! Tiefe Auge» , die in die Welt wie in
ei» Märchenland blicke » —"

„ Na . na !" machte Rohden scharf.
„Jeden Scherz bei Seite, Rohden ; er wäre hier nicht

angebracht. Tu hast viel verlöre», da Tn ihren Anblick
versäumtest . .Hot s der Henker , Rodde » , wir sind alle aus
einem Ttoss , sind ganz einfach Menschen ! Und sehe ich
solch ' herrliche Blüte, so ist es mir unmöglich , erst kalt
zu erwägen , ob ihre Abkunjt auch unseren traditionellen
Anschauungen entspricht oder nicht . Ich genieß die Ein-
psiiidung des Augenblicks , und was ich uenlich behauptete,
da ich die junge Dame noch nicht einmal kannte , halte ich
um so mehr ansrecht . TicS Mädchen ist so schön und ent¬
zückend, wie eine unserer besten Damen . Wer sic schuld¬
voll und verkommen nennen kann, muß ein erbärmlicher
Mensch sein ."

Kurt schwieg.
Er machte sich auch setzt wieder klar , welch' langen

Scrmo» er gehalten, um eines Gegenstandes mitten , den
keiner von den Kameraden so erfaßte, wie er selbst.

Bielleicht , daß er sich sogar lächerlich machte . Toch
hob er bei diesem Gedanken sogleich das Haupt.

Niemand würde e« wagen , dies offen zu zeige» , und
was man dachte, war ihm einerlei.

WaS hatte er übcrhanpt »ach aller Welt zu fragen,
nachdem er sich nun einmal von der Gcjelljckiast toszusage»
gewillt war?

Nachdem kr sich vorgenomincn , aus diesem Landgut zu

bleiben , vielleicht ein ganze » Leben hindurch , wollte er sich
dieses Leben auch jo gestalten, wie es jeffiem inneren
Trange entsprach!

Sqinein inneren Drange ! Worin dieser so eigentlich
bestand , darüber war er sich selbst noch incht klar. Eines
aber ähnle er : die kommende Zeit brachte ihm sicher
manche» Kamps , den er nut der bestehenden Ordnung auS-
zusechlcn hatte.

Im Regiment hatte man ihn oftmals eine » Phantasten
genannt, der über Tinge nachdenke und Aniichten aujstelle,
die keinerlei praktischen Zweck sür einen jnligen Kavalier
hatte» .

Nachdem nun Kurt die Residenz verlasse, > hatte,
brauchte er sich » i» niemand mehr zu kümmern

Rohden halte seine geräuschvolle Heiterkeit nuedcr voll¬
ständig verloren.

Er ritt neben dem jungen Baron, ohne ihn zu unter¬
brechen . hörte sogar alismerlsam zu.

Später meinte er:
„Höre . Trauteiiau , Tu hast Tir den Kopf zerbrochen,

weshalb Deine reizende kouffne so rasch das Schloß ver¬
ließ. Bist Tu noch neugierig daraus ?"

Kurt schaute il>n gro ßa»
„ctzeiviß," sagte er. „Weißt Du etwa den Grund?"
„Von der alten Tamc, ja, mußte aber das Versprechen

geben , vor der ersolgten Abreise nichts darüber verlauten
zu lasse» . Deine Worte aus der Terrasse neulich halten,
außer u » S, noch eine weitereHörerin, Jrine von Bretlwitz,
welche am offenen Fenster ihres Gemaches stand ."

„Welche Worte?" fuhr der GntSherr aus.
„Nun — die Verteidigung jener Parias !"
Robben deutete mit der Gerte nach rückwärts.
„Ach so !" sagte Trautenan nur kurz.
„Tars ich Tir einige Worte in dieser heiklen An¬

gelegenheit sagen , Kurt, als offener Freund ?"
„Rede nur zu , Rohden , ich kenne Dick , genügend."
„Tu hast bei der jungen Lame altes verscherzt . Tu

hast stc lies beleidigt, weit Du wissen mußtcst . welche 6m-
pjiiidungen, welche Hoffnungen sie gerade Dir entgegen¬
trug . Offen gesagt , ich verstehe Tick , gar nicht . Wie kann
man einer komvdlaiiti» wegen , die Tn dazu „ och nicht ein¬
mal kanntest , solch ein Feenlind, wie Irene , verscherzen ?"

„In diesem Plliitt treffen nur nicht überein, Rohden,"
antwortete Trantenau kühl ; „ lassen wir die» deshalb un-
erörtcrt . Ick, bedaurc von ganzem Herzen übrigen» , Hass«
»uilgen erweckt z» habe », deren Erfüllung von meinerLeite
ans '

in weite » , Felde stand . Irene ist
' gnt , ich verehrte sie

stets wie die beste Schwester ."
„Schwester !" fuhr Rohden dazwischen . „Hier liegt cS.

Tie junge Dame erwartete etwas anderes.
"

„Rohden !"
Warnend kam der Gegciiruf. denn desi LciitnantSWorte

hörte» sich wie rin zorniger Vorwurf an.
„Tu wirfst Tich seit einiger Zeit zum Ritter der Dame

ans !"
„Soll dies eine Zurechtweisung sein ? Bi» ich nicht

Herr meines Willens? Oder darfst Tu mir eine » Vor¬
wurf mache» , daß ich die Gastsreundschast verletzte , da
ich i » der Stille annahin, Irene wäre längst Tcinc Ver¬
lobte ?"

„Wir verstehen uns nicht mehr , Rohden !"
Trauten« » ließ scin Pjerd scharf ciuSgreijc » und meinte

in gereiztem Tone weiter:
„Es muß Dir doch Vergnügen machen , daß die Sache so

kam. Jetzt hast Tu freies Feld zur Werbung!"
Rohden war etwas zurückgeblieben.
Er halte eine scharfe Entgegnung aus de » Lippe » , un¬

terdrückte sie jedoch und sagte ruhig:
„Hast recht . Traute»« » , wir verliehe » uns nicht mehr !"
Ter >toi » vdinnte » wageil ivar weilergesahrcu.
Tie » nlerhaltiing der »ünstler drehte sich ansschlicß-

lick, nni die beiden Reiter und die Lchloßgesellschast
Juliane ließ sich von ihre », Vater das schöne Landgut

brsctzreibe» b >-.- auf alle Eillzelheiken.
Ter alte Tircltor lhat ihr gern de » Willen.
DaS Kind kam ja wahrscheinlich doch nie dazu , daS

Schloß zu besichtige » .
lieber ein paar Wochen zog Jeremias wieder in die

Welt hinaus . Weshalb ihr also die unschuldige Freude
versagen?

Seine Worte wgclleii >» Juliane rin brennendes ckle-
sübl des Verlangens, einmal »nr i» diesen glänzende»
Räume» verweilen zu diirsc » , in diese» Gärten, wo die
Sonne ans tausend Blumen grüßie, wo die Wasser rausch¬
ten, und singende Vögel durch die Blätter hnlchtc» .

lieber die staubige » oder schneeige» Landstraßen zu
wandern im Sonnenbrand oder Winlerstnri» , eine elende
Bodenkammer als Wohnung, »»d das drei Fuß hohe Po¬
dium als Welt , da -! ivar ihr ganzer Wirkungskreis.

Und c . lebte etwas besseres in ihr, ein halbbewnßteS
Sehnen »ach dem Quell deS Lebens.

Wer aber unter Tausenden von M .-nicheii hatte Lust,
dos koniödiaiitcnkind in seine, in eine glänzende Sphäre
zu versetze» ?

iJartsrtzimg solch.ä

riirchciinachrichtcu.
Lambrrtitirchr.

Am Sonnabend , den l » . Februar:
AbendmahlSgotlcsdicnst 9 Uhr : Kirchcnrat Roth

Mittwoch , den 19 . Februar, abend« 8 Uhr : Bibelstunde in
der Koufirmandciistllbc : Pastor Köster.

yrjpnrnnasknfte z» Qldentmrft.
Bestandrer Einlagen am l . Novbr . lSSV 16,6vö,5>67 Mt. 70 P
Im Monat Novbr . 1900 sind:

neu « Einlagen gemacht . 92 l,25b . 60 ,
dagegen an Einlagen »urückgezabll . 3.

'<2,603 . 36,
somit Bestand der Einlagen am 1 . Tez.

1900 . 16,66 l,219 . Sb ,
Bestand der hinslich belegte

Kapitalien und Kafle >»bcständ «) . . lS .101 tztzo . 08,
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Erdaibeiten.
Ta « Herstellen von ^ irka 6000 kfd.

Dieter Grüppen , im staatsmoor in
Hankhau . crmoor, soll am

Sonnabend,
den 1« . d . Mts . ,

vormittags IV Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich mindest-
sordernd ausverdungen werden

Der Moorvogt.
Bloherfelde . I . öentz und

Vorwold ns Friesoythe lassen am

Niklistlig,
dcu19 . Febr . d . Zs.,

nach « , 1 Uhr ans . ,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt
zu Bloherfelde:

15 schwere, hoch,
^ UMtrageude Kühe und

—Li Quenen,
2 schwere und 2
Mittlerefromme

Arbeitspferde.
eine

groffe und kleine
Schweine,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs.
frist verkaufen.

F . Lcnznrr , Aukt.

Wüsting . Zu verpachten noch auf
Mai d . Js . eine zu Brummcrsort be-
legenc

Löterkelle.
Gebäude und Ländereien sind in gutem
Zustande.

Es wird auf der Stelle ca . 6— 10
Stück Hornvieh gehalten. Ter Eigen¬
tümer Ist eventl. auch geneigt, zu ver¬
kaufen.

su verkaufen eine gut milchgebende
Ziege. Tonncrschweerstr. 4.

Donnerschwee . Zu verkaufen ein
14 Tage altes Bullenkalb.

Hermann Hollwege.
fsu vcrl. 2 clcg . Tamen -Maskenkost. u.

Herren -Tomino . Marschw. l . Ga rtenstr.
Üatisst 6— 600 Damen , m . gr.
Holt k»i . Verm . wsch . Heir . Prosp.
ums. Journal , Ckarlotteiiburg 2

Moorhaufen b . Allenhunlors . Zu
verk . zwei nahe am Kalben stehende
O -urnen . Lüttmann.

Wüsting . Tie gekaufte Ltrohmit « ,
I Waggonladung , bei D . Alber « in
Höven bei Sandkrua habe wieder zu
verkaufen. Bernhard Schütte.

Ein - und Verkaufspreise
vonWaren , deren Fabrikanten Ringe
geschloffen haben:

Einkaufs - Berkaufs-
preise: preise:

Best. Zucker am Hut 3N^ 81 4
Best. w . Würfelzucker82
Beste Rieselramnade 8 <»> - ^

84^
88 4

Beste Stcarinlichic
Pfd . « 1 ^ 65 4

Beste Hoffm. Stärke
Pfd .-Schachtel 27 4 2 K 4

Beste Kernseife Pfd . 20 4 28 4
Beste Krystall - Seise Ivh , 4 21 4
Beste impr . Schweden

Pak . » >/, 4 1« 4
Best Brennspiritus

Liter 27 ' , ^ Fl . , 8 4
Rabatt , Trinkgelder und Beschenke

werden nicht gegeben.
Telephon ILO.

kimst kvM
Ecke der Banmgarten - u . Langcstr.
Eine gute Belohnung sichere '

.dem-
jenigen zu , der mir de » Thäter , der
mir vom 8 . bis 9 . Februar d. IS.
meinen Birnbaum vom Haufe ge¬
stohlen hat , so nachweist, daß ich ihn
gerichtlich belangen kann.

H . Matbaum.
Fuhrmann , Drielakermoor,

Heerenweg.

IVis _ _ ^ _
I V, 6»PÜ«KU »ted rar prompt»» »
I ds«
»

. _ .xevr »»»ad »fsest«v l . iekeruvs »llmmNIeds^
ärrnsislgsf« . vtsorllich « ,

RAtz» ».LsrldGn KpHM»p»».»k,Mte»n«rW

Gänzlicher Ausverkauf
meinsS hiefigr»

zu jedem annehmbaren Preis « wegen Aufgabe
kF W . 8rLi -lL « r»v » on , Wmigrftr. » 1

Jimnobilverkauf.
Da « den Eheleuten Schulz hier-

selbst gehörige , Ecke der Linden-
und Sackstraße belegen«

Immobil,
bestehend au« einem zu »Wohnungen
cingerichketen, im besten Bauzustande
befindlichen Hause nebst Anbau und
Garten soll umständehalber öffent¬
lich meistbietend verkauft werden,
und ist hierzu Termin auf

Freitag,
den 15. Februard. I .,

nachmittag « 4 Uhr»
in I . Spanhake « Wirtshause,
htersrlbft , Lindenstraffe , angesetzt.

Bon dem Garten laßt sich evtl,
noch ein Bauplatz abtrcnncn.

Kaufliebhabrr ladet ein
E . Memmen , Aukt.

Thcatcrwall 9.

Holz - Verkauf
M

Ahlhorn.
Ter Vollmeier H . Kröger in Ahl¬

horn läßt am

Sonnabend,
den 23 . Febr . d. J . ,

mittags 12 Uhr ansangend,
bei seinem Wohnhaus « :

30 Eichen -
uszd

- m « .°mm.
schweres

Hol' .

buchen,
» iriren, ^ H°lzsch»,h-

macher pass.,

20
20

ferner
150 Arn . Anhren

zu Sparren , Latten u . Brennholz,
öffentlich meistbietend mir geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich rechtzeitig in der
Wohnung des Verkäufers einstnden.

Hierzu ladet ein
_ Johanne «.

Köterei-
Verpachtnng.
Loyermoor . Tie daselbst belcgene,

vom kürzlich verstorbenen Köter Fritz
Hauken nachgelassene

ItÜlbrSl,
komplette «Gebäude mit 9 Jück Grün-
und Ackerland (ei werden 8 Kühe
gehalten) wird

Mo«taz, 18 . Dl . k.,
nachm. 4 Uhr,

in Wenkes Basihause zu Loyermoor
auf 2 Jahre oder länger öffentlich
meistbietend verpachtet.

Großenmeer . E . Haake , Aukt.

Hol ) - verkauf.
Wiefelstede . Hinr . Küpker in

Nuttel läßt am

Sonnabend,
denÄÄ . Aebr . d. J . ,

nachmittags 2 Uhr anfgd^
bei seinem Hause:

WstilfeiiTannen,
vorzüal. Stichel», Lparren
und Tchlengenpsähle,

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Heinr . Bröks«

12,000 Mark
steten auf Nr . 75172 der Braun¬
schweiger Lotterie am 11 . d . Mts . in
meine Hauptkollekte.

SsowP SloeUv » ,
Oldenburg i . Gr ._

Zu verk . l neu« Stubcnthür , 3 neu«
bunte Fenster , 1 gr . Borte , 1 Marquise,
^

chtzhorn . Zu verlausen ciu schönes
Kuhkalb . Heiarich Sander.

Tine aebr . Dezimal - Wage wird
zu kaufen gesucht . Offerten unter

NN an d . Bl . erb.

Zuunobil -Berkauf
Edersten . Der Landmann Fr.

Gchattger z» Eversten beabsichtigt,
kein » zu Eversten Ul an der Thauffe«
velegcne

Landstelle,
bestehend au « Wohnhaus , Scheune und
ca . 41 Scheffelsaat Grün - « . Acker-
länderrirn , öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Auch kommt ein etwa 8 Scheffelsaat
großer Hamm Land getrennt zum
Aufsatz.

Dal Wohnhaus ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet, dt, Scheune enthält 1
Wohnung.

Berkaufstermin ist angrsrht auf

Montag,
den 18. Keöruar d. I .,

abend « 7 Ubr,
in H . Knhlmaan « Wirtshaus « zu
Eversten.

B . Schwarting , Eversten.

Jmmobilverkauf.
Am

Donnerstasraa,
. Mts . ,den S1 . d

vormittags 10 >, , Uhr,
werde ich zufolge Auftrags die zum
Nachlaß des weiland Holzhändlers
L. Daphorn zu Sffen gehörenden,
in hiesiger Stadt an der Farwickcr-
ftratzc belegene

Westßung,
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich
meistbietend versteigern.

Die Besitzung besteht auS:
1 . einem großen , zweistöckige » Wohn¬

haus« mit dahinter belcgenem
Garten und Bcisahrt;

2 . einem benachbarten einstöckigen
Wohnhaus « mit Stall und gleich¬
falls dahinter belcgenem Garten
und Vorgarten.

Tie Gebäude liegen an einer guten
Lage und befinden sich in einem guten
baulichen Zustande Namentlich eignet
sich das erstgenannte Gebäude zur Er¬
richtung eines Lo -gro, -Geschäfts oder
Fabrikanlage , wie überhaupt zu jedem
viel Raum erfordernden Geschäft.

Der Kaufpreis kann eventuell zu ' /»
im Kaufobjekte stehen bleiben.

Käufer wollen sich in der H.
Karlemschrn Gastwirtschaft einfinden.

Ouakcnbrück, 8. Februar 1901.
Brochhau «.

beeidigter Auktionator für den Re-

Rastede. Herr Äutsbesiycr
Treitschke in Erfurt läßt am

Dil »>,. IS. Dmr,
nachm. L Uhr,

auf Gut Haha und in den Nrthrner
Viischenr

SV Eichen»
Bau - und Nutzholz,

SV Fuhre «,
vorzügl . Bauholz,

IM Hiisk» 8 ihre ».
Sparren , Riechet « , Schirrten,

aus Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer versammeln sich auf dem

Gute . I . Degen , Aukt.
Rastede . Ter Brinksitzer Johann

Otholt in Lehmde» will wegen de-
absichtigter Auswanderung seine das.
drlegeae Besitzung, bestehendin einem
guten Wohnhanse und 80 Sch . S.
« Ser - und Grünländereien , auch
einen Torfmoor » beste » Tors ent¬
haltend , öffentlich verkaufen taffen und
ist hierzu Termin auf Nächsten
Tmabeiri», de « 18. d. Mts .,

nachm . 4 Uhr,
in Wübbenhorst » asthause inklei-
brook angeseht.

Bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgt der Zuschlag sofort.

Kanfiiebhaver labet « in
S . Degen . Aukt.

uirv Conrlllorsl
Lm» l.»ng«.

Heiligrngrtstwoll 8l

ki»
st» II . Dliar » . A.,
werde ich im FrerichS'schen
Vastkof, Heiltgeugeiststr. 10:

80 allerbeste,
schwere rassische
JoBchllkks

öffentlich gegen Barzahlung
verlaufen.

vjursn.
Ose ». Zu verk. eine schöne , in

14 Tagen kalb. Kuh . D . Hibbelrr.
Stzh «ra . Habe ein schöne « Bulle»

kalb zu verkaufen . Itzrrh . Hilber «.

Lame« - Maske» - Ülihtze
zu verleihen.

Lch »itdt , Alexanderstr . 1.

s- cv

0» verk . 100 Fiehmen allerbestes
Dachreith , a Fiehm 7,80 .« Anzu¬
melden bei H . Grawberg , Markt 19

Wir haben dem Klempnermeister
« hren « in Zwischenahn den klein,
verkauf von

calcium esrW
übertragen und bitten die Konsumenten
(Radfahrer rc .) sich bei Bedarf an
diesen zu wenden.

Acetylkü . Kmsstoschtst
_ e. G . m . b. H.

klssostsööiÄönfei'
Hpfelweln . g FU

Kug . Li-ngi Msnlc «. 2Tl>
!3sie»Ialitiit kruvsttweioe
31 Korten lt . krvisliite.

keraepraoksr 356._
ioiiis Aktlise,
Invaliden -Fahr»

rad -Fabrik.
Leivzig - lvohlt«

Nr . »58.
fabriziert seit 20 Jahren sür Fuß¬
leidende jeder Art « . hcilgvmn. Zwecke
Strasten -Seldstfahrer (Jnv . -Fahrr .)
m . Handhcbelbetr . Tausende der. gelie

rl . Sie (grat .) Prospekt , «i .
^Den . Sie (grat ) Prospekt , u . Abbildung

dvvlülgle »' LuokIraHür'
unä

Breuie« . LLLL -.

Plotter ZckmmMrt!
eo»,.
» »anw

^
chl»

^
A« .

ki-folg üLl -Lntirtl
4v »wmr . - ^

— Garantie'ä'ein.
Lins b Betrag , (a , Sneim

Allen « echt j« dejitden durch
p .. . —. - >- ». v :cr-M

Olle, tL«»der ). Allen « echt j« dej»el'„ , durch
parkiimeelesedeik f . ist . si . stleve »,

U»«d »eU voegkeld» '

Geheimnisse
der Liebe und (She.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber sür Braut,

und Eheleute von Lr Becker . Preis
nur 1.00 Mk . gea. Vorhereinscnbung
tn bar oder Briefmarken , pr. Nach,
nahm « 1 .20 Mk Ad . Wildorf,
Berlin » Joachimstr 3—4.

Äattelr^ l^ und L,
Wäuüiod f

empfiehlt !.
>4lII «l'-vroggl'is , !

Wall 4.
' I

e,

, ,

Prima Zükktri . Ärr>. Pir>.
''lPs.

ZHürfrlziliker „ 31 „
«ltiii . Rasjillade,, 3 : ! „
Lichte „ I-

.) „
SojfmnilSLt «ir!t,p . Cch. 3I! „
dkliat . LpiritllS, p . Al . 38 „

Gewähre auf sämtliche Waren bei
Abnahme von 3 Mk.

90,
F 10

l,u8tkv lsMe Uaelik.
Inh . iieinrlek Llleer.

— Fernsprecher I5V . —
Hauptgeschäft Filiale
Achternstr. 35 . Steinweg 2.

Zu verk. ein Haus mit 6 Sch -Z.
Garten ! , oder 1 —2 Bauplätze.

Bürgerfelde , Schulweg 24.

Verbandstoffe,
alle Artikel zur

Krankenpflege.
I ^lüsi'. lli-ogvk'ie,
I
_ Wall 4.

Mnrbekochende

Linsen,
» Pfund LK Pfg .,

L« Pfd . L Mk . « O Pfg.v. NoUstoäo.
Loy. Empfehle meinen zm

Prämiierung ausgesetzren

Mndstier
zum Decken.

D . Ohlenbusch.
»NN» -

. /
sowie

D o IUI LIL o 8

billigst zu vermiete».
ö . Keiirvn , ÄerBr . It!.

Gtreei b«i Tandkrug . Zu verk. >
schwere nahe am Kalben stehende Kob.
2 tiedige O . uenrn und 8— 6 träckitiae
Schweine , meisten» Man serkcln».

L. Gtoteliische » .
Tweelbäke . Zu verk . eine Hw»

am Kalben stehende Kuh.
I . F. Scheumcr . Halter Eb,

PeteHfehu . Zu verk . eine nabe am
Kalb Z stehende Kuh , ttz . Sanders-

BerantwortIsch ^ ^ sitir »nt^ epMt »n^^ ^ 2h^ e^ k^ «!^ ö!«lrl̂ ist1^ ck̂ ^ »ich^ jüidsn^ i« »ttn« »!^ ^ ädömSky^Aökäl^ in Oldcnbur)
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